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Mittwoch den 19. September 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausna 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, B 


hme der Soun⸗ nnd Feiertage. & Bierteljähriger Abonnements⸗ 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſlellungen und 
Gelder überniumt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
in, Baſel, Hamburg und Wien. 


1 fl., reſp. fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr, 


X 1 Pr Gebühr für Infertionen m Amtsblalte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein: 
„ Jahrgang. 
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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben nachſtehendes Allerhöoͤch⸗ 

ſtes Handſchreiben allergnädigſt zu erlaſſen gernht: 
Lieber Herr Better Elzherzog Carl Ferdinaud! 

Zudem Ich den Wunſch Euerer Liebden gewähre und nur 
mit Bedauern Ihren Austritt aus der aetiven Armee geflatte, 
in welcher Sie durch eine längere Reihe von Jahren ununter⸗ 
brochen die erſprießlichſten Dienſte geleiſtet, bietet ſich Mi ein 
angenehmer Anlaß, Euerer Liebden für Ihre ſtets bewährte 
Hingebung Meinen aufrichtigſten Dank auszudrücken. 

Schönbrunn, am 13. September 1866. 

Franz Joſeph m. p. 


Veränderungen in det K. l. Armer. 
x Ernennungen: 
Die Feldmarſchalllieutenants Rudolf Freiherr von Roß ba⸗ 
cher und Ignaz Arbter zu Stellvertretern des Kriegsmiuiſters; 
der Feſtungscommandant zu Königgrätz, Generalmajor Leo⸗ 
pold Ritter v. Weigl zum Feldmarſchalllieutenant mit der Zu⸗ 
thellung beim Landesgeueralcommando für Böhmen und 
der W berſt Carl Serinny, des Infanterieregimentes Wilhelm 
Herzog von Württemberg Nr. 73, zum Generalmajor. 
; Penſionirung: 
Der Generalmajor und Truppenbrigadier Eugen v. Schind⸗ 
löcker auf ſeine Bitte. 


In Folge der Allerhoͤchſten Patente vom 21. März 1818 und 
23. Derember 1859 wird am 1. October d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im Bankohauſe 
die 447. und 448. Verloſung der alten Staatsſchuld, — und un⸗ 
mittelbar hierauf die 24. Verloſung der Gewinuunmmern der 
Staatsſchuldverſchreibungen des Lottoanlehens vom Jahte 1854 
vorgenommen werden. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 
Ein Oelzweig vom Ufer der Seine. 


„Die Cireculardepeſche La valette's iſt früher 
erſchienen als man erwartet, aber immer ſpät genug, 
um zu ermeſſen, welche Mühe vereinter Kräfte es ge⸗ 
foftet haben mag, das endlos variirte Thema von 
der Friedensliebe Frankreichs in neue Phraſen zu 
kleiden und eine aufgedrungene Unthätigkeit als das 
Erkeuntuiß wohlerwogener freier Entſchlüſſe darzu— 
stellen, So viel ſich aus den aphoriſtiſchen Sätzen des 
Telegramms entnehmen läßt, iſt des Aetenſtückes Kern 
die Ankündigung der Militärorganiſation und die 
huldreiche Verſicherung, daß Niemand in Europa ſich 
deshalb zu fürchten brauche. Unwillkürlich drängt ſich 
die Frage auf, welche Sprache Herr Lavalette geführt 
lätte, wäre L. Napoleon über die Mängel feiner 
Heereseinrichtung nicht durch Preußen belehrt worden 
und im Stande, ſich mit dem in militäriſchen Din⸗ 
gen jetzt weiteſt vorgeſchrittenen Staate zu meſſen, 
kurz, wäre ſeine Beſorgniß, in einem Krieg mit Preu⸗ 
zen den Kürzeren zu ziehen, die Gloire ſeines Vol⸗ 
kes, ſein eigenes Preſtige auf das Spiel zu Jegen und 
das mühſam aufgerichtete und ſo ſorgfältig gehütete 
Gebäude ſeiner Macht dem Unſturz preiszugeben, 
nicht allzubegründet. Vorläufig tönen alſo Friedens⸗ 
Hymnen aus dem Munde des interimiftiichen Leiters 
der auswärtigen Angelegenheiten: die neue Ordnung 
der Dinge entſpricht ganz den Wünſchen Frankreichs 
und den Grundbedingungen der Wohlfahrt Europa's. 
„Ein vergrößertes Preußen ſichert die Unabhängig⸗ 
feit Deutſchlands, ein ſtärker eonſtituirtes Europa iſt 
eine Garantie des Friedens“ und es gibt nach der 
Anſicht des Herrn v. Lavalette Lagen, in welchen die 
Verhöhnung des hiſtoriſchen Rechtes ein Gebot der 
Nothwendigkeit, und das Geſetz der rohen Gewalt 
das allein maßgebende. Frankreich ſieht das, was in 
Deutſchland vorgegangen und ſich vollzieht, mit Gleich- 
giltigkeit, ohne Bedauern und Eiferſucht, es billigt 
dieſe Vergewaltigungen und ſpricht ſeinen Kugelſegen 
dazu. Das iſt das Einzige, was mit Gewißheit aus 
dem Rundſchreiben zu entnehmen. Sonſt herrſcht nur 
die Phraſe, oder iſt es vielleicht ein Satz tiefer poli⸗ 
tiſcher Weisheit, wenn Herr v. Lavalette austuft: 
„Die Coalition der drei Nordmächte iſt gebro⸗ 
chen, Allianzenfreiheit das berrſchende Princip!“ Da 
brauchte kein Geiſt vom Grabe zu kommen, um das 
den franzöſiſchen diplomatiſchen Agenten zu ſagen. 
Weiter: „Ein vergrößertes Preußen ſichert Deutſch— 
lands Unabhängigkeit!" Wir meinen, Deutſchland ſei 
von jeher unabhängig geweſen, aber jetzt durch die 
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Vergrößerung Preußens auf dem beften Wege, in nun nicht einmal zu einem kleinen Zehent ſich her⸗ „Die Circulardepeſche betrachtet den Horizont für be⸗ 
einen Zuſtand noch nie erlebter Abhängigkeit zu ge- beilaſſen will. Es ſcheint daher, daß das Gircular|freit von bedrohlichen Eventualitäten und den Frieden für 
langen. Herr v. Lavalette nennt die jetzigen Zu- des Herrn v. Lavalette dennoch eine Drohung enthält, dauerhaft.“ 
ſtände in Deutſchland ein unvollendetes Afftnilirungs. über deren Adreſſe wohl Niemand im Unklaren iſt.“ Die Urtheile der hervorragenderen Wiener Blät- 
werk, welches Frankreich nicht zu bekämpfen ver⸗Wir werden ja hören, welche Sprache Frankreich nachſter ſtimmen mit unſerer Auffaſſung. 
möge, da Deutſchland, indem es dem Nationalitäten: beendigter militäriſcher Organiſation führen wird, viel⸗ Wenn, ſchreibt die „Preſſe“, die telegrapiſche Ana⸗ 
princip folge, das an der Spitze der Civiliſationſleicht daß die behagliche Verdauungsſieſta, deren Preu⸗lyſe dieſes Actenſtückes eine getreue iſt, ſo iſt das⸗ 
voranſchreitende Frankreich nachahmt. Dieſer Satz iſtſßen jo dringend bedarf, dennoch eine etwas unlieb⸗ſelbe in der That ſehr friedlich gehalten und geeignet, 
uns ganz unverſtändlich. Der Drang nach Einheitſſame Störung erleidet. Einer Regierung, welche die Europa zu beruhigen, beſonders aber den Preußen 
und das Nationalgefühl der Deutſchen hat einen abſolute Nothwendigkeit von Annexionen behauptet, Beruhigung zu gewähren. Napoleon hat ſeit dem 
Ausdruck in der allerdings verfehlten Schöpfung desſiſt ſchwer Vernunft und Völkerrecht zu predigen. bekanten, vor Beginn des Krieges erlaſſenen Schrei⸗ 
deutſchen Bundes gefunden; nunmehr iſt ſelbſt dieſes Solche Nothwendigkeiten kommen erforderlichen Fallesſben an Drouyn de Lhuys ſein politiſches Programm 
ſchwache äußere Band zerſtört und unter dem jetztſüber Nacht und wer kann dafür bürgen, ob nicht das vollſtäudig geändert; es tft nicht mehr von der ent⸗ 
begonnenen „Aſſimilirungswerk“ kann wohl nur der vollendete „Aſſimilirungswerk“ Frankreichs Eiferſucht ſprechenden Machterweiterung Frankreichs gegenüber 
Beriuc einer Boruſſificirung Deutſchland's gemeint weckt und es wirklich daran geht, den „Racenhaß“ dem Gebiets⸗ und Machtzuwachs anderer Staaten, 
fein, ein Verſuch, der ebenſowenig gelingen wird, als zu entfeſſeln. Wir citiren hier einen im Rundſchrei⸗ nicht mehr von einer ſtarken Union der ſüddeutſchen 
das Unterfangen, eine tauſendiährige Geſchichte unge ben vorkommenden Ausdruck, ein Gemeinplag iſt nicht Mittelſtaaten, und ſelbſtverſtändlich auch nicht mehr 
ſchehen zu machen und dem „Nationalitätsprincip“ die zu vermuthen, er iſt alſo mit voller Abſichtlichkeit von der Erhaltung der ſtarken Stellung Oeſterreichs 
gerade in den Kram einer vergrößerungsluſtigen Haus- gebraucht und ſoll wohl als ein avis au lecteur inſin Deutſchland die Rede. Napoleon beugt ſich vor 
macht paſſenden Gränzen vorzuzeichnen. Die jetzige Berlin dienen, daß Frankreich noch eine unbezahlte der Macht der vollendeten Thatſachen, und läßt ze⸗ 
Bewegung in Deutſchland hat mit dem „Nationalitäts- Rechnung hat, die Revanche für Waterloo! duldig die Geſchicke Europas, wenn auch zum Nach⸗ 
Prineip“ nichts zu ſchaffen; im Gegentheil, niemals re theile des franzöfiihen Präſtige, nach anderen Rath 
iſt dem Nationalitätenprineip übler mitgeſpielt wor Der vorſtehende Artikel war geſchrieben, ehe dieſſchlüſſen, als den feinen, ſich vollziehen. 
den, als in eben jenem  Deutichland, welchem dericerit heute Morgens uns zugekommenen) geſtrigen! „Die Coalition der drei nordiſchen Höfe ill ge⸗ 
Ruhm Frankreichs Affe zu ſein, jo hoch angerechnet Wiener Blätter uns vorlagen. Dieſelben euthaltenſbrochen“. Das iſt beiläufig der einzige Gewinn für 
wird. Preußen hat eine Unzahl deutſcher Länder an⸗ eine weit ausführlichere Analyſe des Rundſchreibens. Frankreich, den das Rundſchreiben ruͤhmend hervorzu⸗ 
nectirt, es hat dieſe erobert wie man etwa Plätze im Das uns zugekommene Telegramm, welches den obi⸗ heben vermag, und es kann dagegen bemerkt werden, 
Theater belegt, ſymboliſch! von den Hannoveranernigen Bemerkungen zur Grundlage gedient hat, iſt ſehr[daß dieſer Gewinn nicht den Ereigniſſen der neueſten 
wurden ſogar die Preußen geſchlagen; ganz Nord- lückenhaft gehalten, es fehlen die weſentlichſten Mit. Zeit zu danken iſt, ſondern ſchon vom Krimkrieg her 
Deutſchland iſt in Preußens Botmäßigkeit, Sachſen nichtſtelſätze. Der Total⸗Eindruck des Actenſtückes wurde datirt. Wenn es in dem Rundſchreiben heißt, das 
minder, und der noch vor die Thüre geſtellte Reſt dadurch wohl nicht geändert, aber ſicher hätten wirſneue Princip, welches in Europa herrſcht, ſei „die 
Süddeutſchlands wird ihm von ſelbſt zufallen. Preu⸗ unſer Urtheil über einige nicht ganz klare Puncte Freiheit der Allianzen“, fo iſt das eine jener lange 
zen und Deutſchland find gar nicht mehr in einem modifieirt. Wir laſſen den Wortlaut der ausführli⸗ nachhallenden Phraſen, welche Napoleon von Zeit zu 
Athem zu nennen, Deutſchland hat ſelbſt aufgehört, ſcheren Analyſe folgen; die mit Anführungszeichen ver⸗Zeit zu Zeit in die politiſche Welt zu ſchleudern liebt. 
ein geographiſcher Begriff zu fein, es iſt zur hiſtori⸗ ſeheneu Stellen fehlen in unſerem Telegramm. Uns will es bedünken, daß die Feiheit der Allianzen 
ſchen Mythe geworden und ſollte je das Nakionalitäts. „Die Depeſche iſt ſehr friedlich und zeigt, daß die kein Prineip, ſondern die Principienloſigkeit bedeutet. 
Gefühl Deutſchland erfaſſen, dann dürfte die jo ſehrſjüngſten Veränderungen in Europa Frankreich günftig ſeien.“ Die Politik der Allianzen ift gleichbedeutend mit der 
gerühmte Stütze ſeiner Unabhängigkeit am ſchlimm Die Coalition der drei nordiſchen Höfe iſt gebrochen. Politik der „freien Hand“, und dehnt letztere blos 
ſten dabei fahren; vorderhand, und das wird feine) Das neue Princip, welches in Europa herrſcht, iſt die aus und zwar auf alle Staaten. Nicht mehr Gl ich⸗ 
Phtaſe zu verkleiſtern vermögen, führt der Weg zur Freiheit der Allianzen. artigkeit oder Verſchiedenheit der Tendenzen, ſondern 
Einheit Deutſchlands durch das caudiniſche Joch eine Ein vergrößertes Preußen ſichert die Unabhängigkeit die jeweilige Opportunität ſoll die Staaten zuſam⸗ 
ſchwer zu ertragenden Großpreußenthums. Wenn aber Deutſchlands. Frankreich könnte das Werk der Aſſimilirung, menführen und trennen. Ob die Uebertragung von 
Herr v. Lavalette jetzt die Vergrößerung Preußens ſwelches ſoeben vollendet iſt, nicht bekämpfen oder bedauern, derlei mereantilen Grundſätzen auf die Politik den 
ganz in der Ordnung findet, wenn er darin eine noch auch dasſelbe mit deu Gefühle der Eiferſucht betrachten. Staaten zum moraliſchen Vortheile gereichen werde, = 
„ſtärkere Gonftituirung* Europa's und eine neue Frie- „Durch die Principien der Nationalität, welches es ver- wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Freilich muß an⸗ 
densgarantie erblickt, dann möchten wir fragen, wo⸗ tritt, und in Bezug auf die Völker bekennt, indem es Frank dererſeits anerkannt werden, daß bei der ſtrieten Durch⸗ 
bin ſich all die Stoßſeufzer verkrümelt haben undſreich nachahmt, hat Deutſchland einen Schritt gethan, wel führung ſolcher Grundſätze für die Zukunft die „hei⸗ 
die pomphaften Redensarten über die Gefahr einerſcher dasſelbe uns näher bringt, ungeachtet unüberlegterſligen Allianzen“ unmöglich würden. 
Störung des europäiſchen Gleichgewichts, einer allzu⸗Empfindlichkeiten.“ Die Erwerbungen Preußens werden vom Stand⸗ 
Zroßen Machtentwicklung Preußens und über die dar⸗ Italien hat ſich gleichfalls „durch Ideen, Principienſpunete des Nationalitäts⸗Princips vollſtändig anerkannt, 
aus hervorgehende Verſchärkung der Vertrage vomſund Intereſſen“ uns genähert. Die Septemberconvention, wogegen das Rundſchreiben den anderen Grundfag, 
Jahre 1815. „welche die päpſtlichen Intereſſen ſichert“, wird in loyalerlauf welchem das franzöſiſche Kaiſerreich beruhen 
Italien hat ſich gleichfalls Frankreich genähert, Weiſe ausgeführt werden. will, die Selbſtbeſtimmbarkeit der Völker nämlich, 
ſein Lohn wird ihm werden, die Septembereonvention „Im baltiſchen und mittelländiſchen Meere erheben ſich völlig verleugnet. Wie es ſcheint, iſt des tiefge⸗ 
wird loyal ausgeführt werden und wie unten in Ita Marinen zweiten Ranges, welche die Freiheit der Meere henden Widerſtandes, welchen die große Majorität 
lien die Piemonteſen, ſollen in Deutſchland die Preu- ſichern.“ der Bevölkerungen in den an Preußen annexirten 
ßen herrſchen und nur Verblendung kann in Abrede Oeſterreich, ſeiner italieniſchen und deutſchen Sorgen Staaten gegen die Einverleibung leiſtet, auch nicht 
ſtellen, daß die Einheit und Unabhängigkeit beiderſentledigt, ſeine Kräfte nicht mehr in unfruchtbaren Rivali- mit Einem Worte gedacht. Das iſt ſeine Achillesferſe; 
Reiche keine Thatſache ſei. täten verbrauchend, ſondern dieſelben im Oſten Europa's auch der Machtentgang Frankreichs durch die Vergrö- 
or allen beneidenswerth iſt Oeſterreich. Dielconcentrirend, ſtellt noch immer eine Macht von 35 Millio- ßerung Preußens im Oſten und Italiens im Süden 
Troſtgründe, welche da geſpendet werden, mahnen bei⸗ nen Seelen dar, welche keinerlei Feindſeligkeit und In Europa's könnte durch die allerdings glänzenden und 
nahe an das „cantabit vacuus coram latrone via- tereſſe von Frankreich trennt. künſtlichen ſtyliſtiſchen Draperien des Rundſchreibens 
tor“; man jagt dem Amputirten, du wirſt feine Hüh⸗“ „Durch welchen ſonderbaren Rückſchlag der Vergan- nicht bedeckt werden, und es iſt nicht zu bezweifeln, 
neraugenſchmerzen mehr haben! Oeſterreich iſt ſeinerſgenheit auf die Zukunft ſollte die öffentliche Meinung nicht daß die durchſchimmernden Blößen der franzöſiſchen 
Sorgen in Italien und Deutſchland ledig und mag!Allürte, jondern Feinde Frankreichs in den befreiten Na- Oppoſition ſehr geeignete Angriffspuncte bieten werden. 
jeine Kräfte im Oſten concentriren, es iſt dies eineſtionen erblicken, die aus einer uns feindlich geweſenen Ver- Von Italien iſt, nach dem telegraphiſchen Auszuge 
Verſion der Bismarck ſchen Verlegung des Schwer- gangenheit zu neuem Leben berufen, durch Principien, zu urtheilen, nur ſehr kurz die Rede; eine jener nichts⸗ 
punctes, ſchöne Geiſter finden ſich. Allerdings, dasſwelche die unſerigen find, geleitet und durch die Geſinnun⸗ 2 5 zweideutigen Pbrafen, welche man in den 
Kriegsglück war gegen Oeſterreich, war gegen uns, gen des Fortſchrittes, welche das friedliche Band der Ge. Tuilerien immer anwendet, wenn von der roͤmiſchen 
die wir noch an dem Vorurtheil kleben, daß man mitt ſellſchaft bilden, aufgemuntert werden?“ Ein ſtärker conſti⸗Frage die Rede, iſt es, wenn gejagt wird, die Sep⸗ 
ehrlichen Waffen kämpfen müſſe; Oeſterreich it einerſtuirtes Europa, „gleichartiger durch genauere Territorial- tember⸗Convention, „welche die päpſtlichen Intereſſen 
unnatürlichen Coalition erlegen und war außer Stand, Eintheilungen,“ iſt eine Garantie für den Frieden des Con- ſichert“, werde in loyaler Weiſe durchgeführt werden. 
auf zwei Seiten angegriffen auf beiden Seiten zuftinents, es iſt weder eine Gefahr, noch ein Schaden für Wenn man nur ſchon darüber im Klaren wäre, was 
ſiegen. Aber, Hr. Lavalette jagt es, Oeſterreich ſtelltſunſere Nation. nach franzöſiſcher Auffaſſung päpſtliches Intereſſe iſt. 
noch immer eine Macht von 35 Millionen dar, und. Die Cireulardepeſche legt dar, daß der Kaiſer, im Rechte Der Paſſus des Rundſchreibens, welcher von den 
eine ſolche Macht, fügen wir hinzu, läßt fi wohlſdie Rolle des Vermittlers anzunehmen, feine große Ver⸗äim baltiſchen und mittelländiſchen Meere ſich erheben⸗ 
nicht mit Feder und Tinte in unnatürliche Gränzenſantwortlichkeit verkannt hätte, wenn er, „die verſprochene den Marinen zweiten Ranges auf die Sicherung der 
bannen und zur Entſagung und Unthätigkeit verur- und proclamirte* Neutralität verletzend, fi unverſehens Freiheit der Meere ſchließt, zielt offenbar gegen England. 
theilen, ſtets wird fie die unentbehrlichen Bedingun⸗ in die Gefahr eines großen Krieges geſtürzt hätte, „eines Wenn noch irgend ein Zweifel darüber gehegt wer⸗ 
gen ſtagtlicher Entwickelung ſich zu ſichern wiſſen.ſjener Kriege, welche den Racenhaß erwecken, in welchem den ſollte, daß die heutige Politik Frankreichs mit 
Auch Oeſterreich wird wie Frankreich die Lehren des ganze Nationen auf einander ſtoßen“. Die Regierung be⸗[der Preußens Hand in Hand geht, jo wird er durch 
lezten Krieges ſich zu Nutzen machen, aber es wirdigreift die durch eine abſolute Nothwendigkeit gebotenen das Circular behoben. Herr de Lavalette verlegt den 
nicht wie Frankreich noͤthig haben, die Welt über die Annexionen, „welche mit dem Vaterlande Bevölkerungen Schwerpunct Oeſterreichs nach dem Oſten, ganz ſo, 
Bedeutung einer Erhöhung feiner Wehrkraft undſvereinigen, die dieſelben Sitten und denſelben Nationalgeiſt wie es von Seite des Grafen Bismarck geſchehen iſt. 
Schlagfertigkeit zu beruhigen. haben. Die Regierung kann nur Territorialvergrößerungen Der franzöſiſche Interimsminiſter des Auswärtigen 
Alle Friedensverſicherungen des Herrn v. Lavaletteſwünſchen, welche nicht ihren mächtigen Zuſammenhang alte beglückwünſcht und dazu, daß wir unſerer deutſchen 
dürften kaum ausreichen, um dem Glauben Eingangſriren würden, aber fie muß ſtets an der moraliſchen und und italieniſchen Sorgen entledigt worden find. Wenn 
zu verſchaffen, daß die Heeresorganiſation Frankreichs politiſchen Vergrößerung arbeiten, indem fie ihren Einfluß ſuns das nur nicht fo ſehr an das Wiener Sprichwort: 
einen rein defenſiven Charakter habe. Allen an- den großen Intereſſen der Civiliſation dienſtbar macht“. Nichts haben, iſt ein ruhiges Leben“, erinnerte. 
deren Armeen, außer jener, die im letzten Krieg ſo[ Gleichwohl „enthalten die Reſultate des letzten Krieges Uebrigens gedenkt Frankreich offenbar, uns gegen 
fabelhafte Erfolge errungen, ift Frankreich gewachſen, eine gewaltige Lehre“; „fie zeigen die Nothwendigkeit an, Rußland zu helfen, wenn wir unſere Miſſion im 
wozu alſo die Organiſirung ſeiner Streitkräfte undſzur Vertheidigung des Gebietes“ ohne Verzug die militä- Oſten erfüllen werden. Mit Befriedigung conſtatiren 
bie Verbeſſerung der militäriſchen Einrichtungen? wennſtiſche Organiſation zu vervollkommnen. Die Nation wirdſwir die Aeußerung Lavalette's, daß keinerlei Feindſe⸗ 
ſie nicht zur Bekämpfung einer Macht dienen ſollen, dieſe Pflicht nicht verſumen, welche für Niemanden eine ligkeit und Intereſſe Frankreich von Oeſterreich trennt. 
die ſich in ungebührlicher Weile bereichert hat undlDrohung ſein kann. Dem franzöfiihen Kaiſerreiche wird in dem Rund» 


| 


ſchreiben ſeine Stellung durch folgenden vieldeutigen 
Paſſus angewieſen: „Die Regierung kann nur Terri⸗ 


torialvergrößerungen wünſchen, welche nicht ihren und 
Sachſen erſt am letzten Donnerftag das Antwortſchrei Programm im Namen der deutſch⸗ öſterreichi⸗— Hausthür ſchrieben. Nicht jedes Zimmer war ihnen 
ben vom König von Preußen erhalten. Ueber deſſenſſchen Partei vereinbart wurde; dazu hatte derſrecht, ſie wollten anſtändig untergebracht fein. Ihr 
ze Inhalt wird mitgetheilt, dasſelbe ſei zwar ſehr höflich, kleine Kreis von Abgeordneten, welche ſich dort ver⸗ längeres Verweilen und die geſteigerten Anſprüche deck— 
angſaber beharre in der Hauptſache entſchieden auf denſſammelten, weder den Willen noch ein Anrecht, diesſten fie mit dem Vorgeben, daß fie als Executions— 


mächtigen Zuſammenhang alteriren würden.“ Es regt 
ſich nun die Frage, ob nach Anſicht der Tuilerien 
durch die Erwerbung der deutſchen Rheingrän 
oder Belgiens Frankreichs mächtiger Zuſammenh 
alterirt würde. Wir glauben nicht, und wenn ſich an 
den eitirten Paſſus die Aeußerung anreiht, Frankreich 
habe durch den letzten Krieg eine „gewaltige Lehre“ 
erhalten, die nämlich, ohne Verzug die militäriſche 
Drganijation zu vervollkommen, jo iſt Europa hie— 
durch gewarnt, der Entſagungs⸗ Politik Napo⸗ 
leon's nicht blindlings zu vertrauen, trotzdem La⸗ 
valette beguͤligend beigefügt, man babe bei der Ber: 
vollkommung des militäriſchen Gebiets blos die Ver— 
theidigung desſelben im Auge. 

Deſſenungeachtet macht, wie ſchon bemerkt, die 
neueſte Kundgebung der Tuilerien ihrem geſammten 
Tenor nach einen ſehr beruhigenden Eindruck, und 
man wird auch bald das Triumphgeſchrei der Berli⸗ 
ner Blätter ertönen hören. Napoleon anerkennt Preu⸗ 
ßens Erwerbungen ohne Vorbehalt; er ſcheint die 
Stellung der Compenſationsforderungen vertagt zu 
haben, und begnügt ſich damit, zu rüſten, worin ja 
auch die übrigen Staaten mit ihm gleichen Schritt 
halten können. 0 

Wenn nur nicht die orientaliſche Frage dem Kai⸗ 
ſer einen Strich durch die Rechuung macht. Oder 
ſollte dieſe trotz allen friedlichen Verſicherungen ſelbſt 
auf der Rechnung ſtehen? Hoͤchſt bemerkenswerth iſt 
es immerhin, daß von dieſer, der brennendſten Frage 
des Tages, in dem Cireular gar nicht die Rede zu 
ſein ſcheint. Sollte eine Kundgebung darüber vielleicht 
für das Debut des Herrn de Mouſtier vorbehalten ſein? 

Die „N. Fr. Pr.“ erinnert an das Programm, 
welches der Kaiſer Louis Napoleon in ſeinem Schrei⸗ 
ben vom 11. Junt J. J. niedergelegt hat. Herr von 
Drouyn habe dasſelbe allzu dienſtfertig durchgeführt, 
er war der Meinung, daß durch die preußiſchen Ero⸗ 
berungen und Anneriomen das curopäiſche Gleichge⸗ 
wicht zum Nastheile Frankreichs geſtört werde und 
die „aufmerkſame Neutralität“ den Triumphen Preu⸗ 
bens gegenüber Frankreich nicht mehr genügen könne. 
Aber Drouyn vergaß, daß Napoleon's Politik ſich 
nicht an Grundſätze und Traditionen hält, ſondern 


Krakau, 19. September. interpretiren, das ſtellt ſich der „Telegraph“ vom 16. Werke gingen, indem fie ſtatt wie gewöhnlich Quar— 
Ueber die Friedensverhandlung zwiſchen Preuß end., M. zur Aufgabe, indem er ſchreibt: Vor Allemſtierzettel abzufaſſen, den Hauseigenthümern die Anzahl 
Sach ſen verlautet, daß König Johann vonſſei hier noch einmal wiederholt, daß in Auſſee keinſder aufzunehmenden Mannſchaft mit Kreide an die 


früher von Preußen geforderten Bedingungen. bleibt einer, wie wir hoffen wollen, ſehr nahen Zu: Truppen beordert ſeien, ſo lange im Lande liegen zu 

Die von Baden an Preußen nach dem Friedend- kunft bevor. Gleichwohl wird man die Bedeutung bleiben, bis der letzte Groſchen Kriegsentſchädigung 
vertrag zu leiſtende Kriegskoſtenentſchadigung von 6ſnicht unterſchätzen, welche der getroffenen Vereinba- gezahlt ſei. In dieſer Free ee fie auch 
Millionen Gulden iſt vollſtändig bar bezahlt. Nach- rung von Grundsätzen, die bei einem zu entwerfen Verpflegung von den Haußeigenſhümern und dieſe 
dem ſogleich nach dem Abſchluß des Friedens ¼ der den Programm leitend ſein werden, zukommt. Es gut und anſtändig, wie es ſich für Exeeutionstruppen 
genannten Summe entrichtet worden waren, wurdeſwurde der Mittheilung über die Aufjee’er Zuſammen— geziemt, was zu den lärmendſten Seenen, die oft bis 
der letzte Reſt am 6. Sept. einbezahlt. Die Discon⸗kunft hin und wieder eine Deutung gegeben, die imſauf die Straße hinaus ſpielten, Veranlaſſung gab, 
tovergütung für Zahlung vor Ablauf der zweimonat- geraden Widerſpruch mit jenen Maximen ſtebt, welche, weil ihnen nichts als das Quartier gebührt und fie 
lichen Friſt beträgt etwa 46,500 fl. jo. viel uns bekannt iſt, in dem aufzuſtellenden Pro⸗ſſich ſeit dem Friedensſchluſſe ſelbſt verpflegen müfjen. 

Freiherr v. Werther iſt bekanntlich geſtern in/gramm ihren Ausdruck finden werden. So hat man] Es kam fogar, beſonders im anſtoßenden Orte Kath⸗ 
Wien eingetroffen, doch heißt es nach der „N. fr. Pr.“, von einer Seite tadelnd hervorgehoben, daß das deutſche rein, deshalb zu ſolchen Exceſſen, daß ſie von ihren 
derſelbe habe vorderhand nur eine außerordentliche nationale Element in den Vordergrund gedrängt und Waffen Gebrauch machen wollten und ein Hauseigen⸗ 
Miſſion zu erfüllen und ſei bis jetzt wenigſtens nochſals politiſcher Factor hingeſtellt wurde, dem gegen, thümer ſich die Hand zerſchnitt, als er den drohenden 
nicht definitiv zum Vertreter Preußens am öſter⸗ über die liberalen Beſtrebungen in den Hintergrund Säbel aufhalten wollte. Das längere Verweilen die⸗ 
reichiſchen Hofe ernannt worden. Ob dieſe außeror- zu treten hätten. So viel wir wiſſen, tft jedes Bünd⸗ ſer Truppe ſcheint ihrem angeblichen Zweck umſomehr 
dentliche Miſſion ſich auf die Unterhandlungen mitſniß mit einer Anſchauung perhorreseirt, welches das Wahrſcheinlichkeit verleihen zu wollen, als erſt geſtern 
Italien oder auf die mit Sachſen beziehe, oder irgend nationale Moment höher ſtellt, als freiheitlicheſein preußiſcher Telegraph hier eingerichtet wurde und 


„nicht mit Bestimmtheit“ anzugeben. 

Die „Indep. belge“ enthält über den Fortgang 
der Entſchädigungsverhandlungen zwiſchen Oeſterreich 
und Italien mehrere Telegramme, die beweiſen, daß 
die betreffenden Negociationen keineswegs ſo glatt 
ablaufen, wie man nach einzelnen officiöſen Aeuße— 
rungen anzunehmen geneigt war. Italien wird von 
Preußen in ſeiner Weigerung, auf die Forderungen 
des Wiener Cabinets einzugehen, unterſtützt. Freiherr 
v. Werther, der ſich in Wien befindet, hat den Auf⸗ 
trag, offen die Partei Italiens zu ergreifen, und zu 
erklären, daß die Weigerung Oeſterreichs, auf die vom 
florentiniſchen Cabinete vorgeſchlagenen Bedingungen 
einzugehen, ſogar die Ausführung des Prager Frie⸗ 
densvertrages in Frage ſtellen würde. 

Ein Pariſer Correſpondent der „A. Ztg.“ erfährt 
„aus zuverläßlicher Quelle“, „daß der Kaiſer Napo- 
leon, in Folge eines Berichtes des Generals Leboeuf 
in Venedig, auf der Entfernung der Florentiner Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſäre während der Volksabſtimmung 
hartnäckig beſteht, und hierüber eine Weiſung nach 


recht eigentlich nichts Anderes iſt, als die verkörperte Foren erließ, welche berückſichtigt werden — muß. 
Opportunitat, die erforderlichenfalls mit Perſonen und — Lebeeuf — — 7 — Kaiſer, daß — 
Grundſätzen nach Gutdünken bricht. In Berlin, meint Wunſch der Venezianer einfach dem Königreich Ita⸗ 
die „N. Fr. Pr.“, wird großer Jubel herrſchen überſſien zugeſchlagen zu werden, ſehr zweifelhaft iſt. Je⸗ 
dieſes der preußiſchen Politik von jener der Tuilerienſdenfalls, fügt er hinzu, wären von der Anweſenheit 
ausgeſtellte Zeugniß, aber intereſſant wäre es für dieſſitalieniſcher Regierungs⸗Commiſſäre u. dgl. ſeanda⸗ 
Welt denn doch, den Inhalt des Zwiegeſprächs zu er/sie Unregelmäßigkeiten bei den Wahlen zu beſorgen, 
fahren, welches ſich über dieſes für Preußen bei aller welche ſowohl gegen die Feierlichkeit des Aets als ges 
Anerkennung ſehr unangenehme Rundſchreiben Lava gen die Würde Frankreichs ſein würden. 

lette's zwiſchen König Wilhelm und ſeinem Premier- Es verlautet von einer Note der däniſchen Re— 
Miniſter entſpinnen wird. Fürwahr, die Tuilerien⸗ gierung nach Paris, London und Petersburg, welche 
Politit macht faſt zu gute Miene zu Preußens Spiel, ſich auf die in den Nikolsburger Präliminarien in 
abgeſehen davon, daß trotz alles Siegesbewußtſeins Ausſicht genommene A bſti m mung der Nord 
und deutſchen Berufs eine Anerkennung, welche die ſchleswiger und zugleich auf gewiſſe Verabredun⸗ 


einen anderen Zweck habe, weiß man der „N. f. Pr.“ Forderungen.“ 


Ir Krakau, 19. September. 


In Ergänzung unſerer geſtrigen Nachricht über die nur 
geheime Sitzung des hieſigen Gemeinderaths vomſteng 
17. d. fügen wir noch hinzu, daß nachdem in der Zeit 
vom Donnerſtag bis Montag eine größere Anzahl der 


Candidaten für die Stelle des Vicepräſidenten freiwillig 


zurückgetreten war, in der erſten Abſtimmung der ehemalige 


Senator des Krakauer Freiſtaates und Präſident des hie⸗ 
ſigen Wohlthätigkeits⸗Vereins Dr. juris Conſt. Hos zo w- 


ski von 53 Voten 26, der Senior der Brüderſchaft der 


Barmherzigen Bank und Banquier Herr Ludwig Helcel 
v. Sternſtein 24 erhielt, zwei Stimmen auf zwei andere 
Candidaten fielen, ein Votum leer abgegeben wurde. In 
der deshalb wegen Mangel der abſoluten Majorität von 
27 Stimmen vorgenommenen zweiten Votirung erhielt von 
54 Stimmen (ein Mitglied war inzwiſchen noch eingetre- 
ten) erſterer 26, letzterer 28 Stimmen und war ſomit 
Hr. Helcel zum Vice Präſidenten des Rathes erwählt. 
Bei Schluß der Sitzung wurde zugleich beſchloſſen, den 
von der Commiſſion ad hoc angenommenen Reglements- 
Entwurf vor Berathung und Beſchlußfaſſung über denjel- 
ben in Druck zu legen. 


Die „Gaz. nar.“ erfährt, daß die Landesſtraßen, welche 
ebenfalls der Verwaltung des Landesausſchuſſes zugehören 
und demſelben zu überweiſen ſind, lediglich deshalb noch 
unter der Leitung der Kreisbehörden verbleiben, weil nach 
Anſicht der Regierung Mangel an techniſchen Beamten im 
Lande iſt. Trotzdem jedoch, daß dieſe Wege noch einige 
Zeit unter Verwaltung der Regierungsorgane verbleiben, 
wurde den Kreisbehörden anbefohlen, Bericht über ihr Ge⸗ 
bahren betreffend die Landesſtraßen nicht ihren vorgeſetzten 
politiſchen Behörden, ſondern dem Landesausſchuß zu er⸗ 


b 
ſondern dem königlich preußiſchen Etappen⸗Commando 
zur Verfügung belaſſen. 


die Mannſchaft an verſchiedenen Orten ſich überein⸗ 
ſtimmend geäußert hat, daß ſie bereits auf dem Wege 
nach Neiſſe waren, als ſie den Befehl zur Umkehr 
und zum Einrücken in Troppau erhielten. 

Bisher war in den öffentlichen Blättern immer 
von jenen 18 unglüdliten Gefangenen aus Trau⸗ 
u die Rede, die in die Feſtung Glogau geſchafft 
worden waren, und fürwahr, der Opfer ſchienen dies 
ſchon mehr als genug. Wohl Mancher wird deshalb 
ſtaunen, wenn wir hiemit ſagen, daß am 15. d. ein 
zweiter Transport ſolcher Gefangener in Reichenberg 
durchgegangen iſt, die gleiche Leiden in Poſen ver⸗ 
büßen mußten. Es waren ihrer 27; urſprünglich be⸗ 
lief ſich ihre Zahl auf 29, die fehlenden zwei ſind in 
Poſen der Cholera erlegen. Wie unter den vorgeſtri⸗ 
gen Gefangenen ein alter, über 60 Jahre zahlender 
Herr, der Trautenauer Bezirksamts⸗Adjunct, geweſen 
iſt, ſo befand ſich ein Mann gleichen Alters, der ge⸗ 
weſene Gemeindevorſteher von Parſchnitz bei Traute⸗ 
nau, unter den Angekommenen. Es befanden ſich un⸗ 
ter den Gefangenen auch zwei preußiſche Marketender; 
einer von dieſen ſtarb in Poſen an der Cbolera, der 
andere wurde wieder bis Reichenberg mit zurückge⸗ 
racht, hier aber als Ausländer nicht übernommen, 


Auch die vorgeſtrigen Ge⸗ 
fangenen erzählten über ihre Behandlung Aehnliches, 
wie die zuerſt angekommenen, ja mitunter noch Schreck— 
licheres. Die unparteiiſche Geſchichte wird über dieſe 
Gefangennehmungen ein ſtrenges Urtheil fällen. 

Wie bei allen ähnlichen Gelegenheiten haben die 
ezechiſchen Blätter auch die von der Statthalterei in 
Böhmen verfügte Auflöſung der Bezirksvertretung 
von Weißwaſſer ausgebeutet, indem ſie dieſelbe 
als gegen die „Nation“ gerichtet darſtellen. Dieſer 
zabſichtlichen Entſtellung der eigentlichen Sachlage“ 
tritt die „Prager Ztg.“ mit folgenden Worten entge⸗ 


preußiſche Politik als die Vollſtreckerin des Willens 
und der Abſichten des napoleoniſchen Frankreichs hin⸗ 
ſtellt, tief einſchneiden muß in das hohenzollern'ſche 
Herz. Das Lavalette'ſche Rundſchreiben acceptirt als 
im höchſten Grade willkommen, was die napoleoni⸗ 
ſche Politik zu verhindern außer Stande war und 
verbirgt die offenkundige Schwäche Frankreichs hinter 
eine faſt übertriebene Billigung der preußiſchen Tha⸗ 
ten. Frankreich, welches das koſtſpielige mexieaniſche 
Fiasco ſchweigend hinnimmt, wird wohl auch darüber 
nicht außer ſich gerathen, daß der kaiſerliche Impre⸗ 
ſario des letzten Krieges ſich durch Graf Bismarck um 
alle Compenſations⸗Hoffnungen betrogen ſieht. Das 
hohle Pathos des Rundſchreibens Lavalette's täuſcht 
Niemanden in Frankreich, und man hat dort nach⸗ 
gerade die Nationalitätd-Principien, Völkerbefreiungen 
und civiliſatoriſchen Intereſſen ſatt genug, um die 
aus der Noth eine Tugend machende kaiſerliche Be⸗ 
friedigung über die neuerlichen Erfolge dieſer Grund⸗ 
ſätze in Deutſchland anders als mit dem Lächeln des 
Mitleids zu betrachten. Das franzöſiſche Rundſchrei⸗ 
ben, ſchließt die „N. Fr. Pr.“, betrachtet trotz aller 
friedfertigen Verſicherungen drn jetzigen Frieden nicht 
als definitiv, ſondern nur als eine Haltſtat ion 
auf dem Wege zu dem, was es als die von Frank⸗ 
reich gewünſchte „gleichartigere Conſtituirung durch 
genauere Territorial-⸗Eintheilungen“ bezeichnet. In der 


gen zwiſchen Berlin und Kopenhagen aus den jüng⸗ 
ſten Monaten bezieht. Der Note iſt ein Expoſé über 
die Verhandlungen beigelegt, welche auf Anregung 
Preußens zwiſchen dieſem und Dänemark geführt 
wurden. 

Der neue franzöſiſche Miniſter des Aeußern 
Marquis de Mouſtier wird gegen Ende dieſes Mo⸗ 
nats in Paris erwartet. 

General Caſtelnau, der bereits nach St. Na⸗ 
zaire abgereiſt war, iſt plötzlich zurückberufen worden. 
Derſelbe ſollte neue Inſtruetionen erhalten, die, wie 
man glaubt, ſich auf die beſchleunigte Rückkehr der 


die finanzielle Frage bei dieſer Verzögerung der Ca— 
ſtelnau'ſchen Sendung mitzuwirken. General Caſtel⸗ 
nau ſollte am 17. d. ſich nach Veraeruz einſchiffen. 

Die franzöſiſche Regierung verliert in Mexico 
mindeſtens 650 Millionen Franken, die zwei Ausga⸗ 
ben von Obligationen eingerechnet. Die noch in 
Frankreich lebenden General-Conſuln des Präfidenten 
Juarez verſichern, eine nationale Regierung werde 
niemals die von der Invaſion contrabirten Schulden 
oder gar die franzöſiſchen Interventions-Koſten zah⸗ 
len, hingegen gerne die paar Millionen Franken Ent⸗ 


ſich die Nachricht, die ſie nach Ende vorigen Monats ge— 


rung, daß die Reorganiſirung der Gemeinden auf Grund 


franzöſiſchen Truppen beziehen. Jedoch ſcheint auch 


ſtatten. Betreffs der Reorganiſirung Galiziens beſtätigeſgen: „Ob die Bezirksvertretung von Weißwaſſer in 
ihrer Kundgebung vom 2. Auguſt (worin bekanntlich 
die Einſetzung einer verantwortlichen Landesregierung, 
| ( die Inſtitution eines General» Landtages. der Länder 
des vom Landtag genehmigten und janctionirten Gemeinde- der böhmiſchen Krone mit dem Rechte der Steuer⸗ 
Geſetzes im Verlauf von 60 Tagen, d. h. vor 1. November und Rekruten Bewilligung, die Einflußnahme des 
durchgeführt werde und in's Leben trete. Volkes auf Erklärung und Führung des Krieges uſw. 
verlangt wird) den Wunſch der großen Mehrheit der 
Nation ausgeſprochen, wie dies die „Nar. Listy“ be⸗ 
1 fe 1110 a san dab dene ans iſt aber, 
„ £ aß Ne dur eſe Kundgebung die Gränzen ihres 
Oeſterreichiſche M Viaredie⸗ geſetzlich normirten Wirkungekreiſes weit bers riten 
Wien, 17. Septbr. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma-⸗(hat. Die Hinweiſung der „Nar. L.“ auf F. 52 des 
jeſtät haben beute Vormittags Privataudienzen zu er-Geſetzes über die Bezirksvertretung ift keineswegs zu⸗ 
theilen geruht. a treffend, denn wenn es darin heißt, daß die Bezirks⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern Mittags den Vertretung berechtigt iſt, im Intereſſe des Bezirkes 
preußiſchen Geſandten Baron Werther in beſonde- [Anträge an die Regierung oder an die Kandeövertre- 
rer Audienz empfangen. tung zu ſtellen, ſo ſind darunter offenbar eben nur 
Aus Gaſtein wird mitgetheilt, daß Se. k. Ho- Anträge gemeint, welche unmittelbar das Jutereſſe 
heit Herr Erzherzog Carl Ferdinand heute Nach- des Bezirkes berühren, nicht aber Anträge, welche auf 


bracht und der zufolge es entſchiedener Wille der Regie- 


D 


mittags zum vierwöchentlichen Curgebrauch daſelbſtüdie hchſten Intereſſen des Landes und Reiches Bezug 


angekommen iſt. 5 haben. Wohin würden wir auch kommen, wenn jede 
In dem Befinden des ſächſiſchen Geſandten Ba-|der zweihundert Bezirksvertretungen Böhmens mit 


ſchädigung an franzöſiſche Kaufleute entrichten, wer 
für uriprünglich und angeblich das Abenteuer unter: 
nommen wurde. Frankreich befindet ſich alſo in der 


ron Könneritz iſt heute eine Beſſerung eingetreten. Kundgebungen über die Gonftituirung des Landes 
Wie der „Bund“ meldet, hat Herr Landammanſund Reiches hervortreten würde und die Präten⸗ 
Aepli feine Demiſſion als ſchweizeriſcher Ge-fion hätte, ſolche Kundgebung als eine Willensäuße⸗ 


ſchäftsträger in Wien eingereicht. 


rung des ganzen Landes, der ganzen Nation darzuſtel⸗ 


That iſt der Zuſtand in Deutſchland, wie er durch # obige 650 bis 700 Millionen 7 8 Wien \ 
% Beitungsperäßte von einen Rüde. Doc jelbt, went man von dem Inpalt der Mund 
bar, und eigentlich hat die franzöſiſche Vermittlung fangen. tritte Sr. Exeellenz des Herrn Oberſtkämmeeers Fuͤr⸗gebung ganz abſieht, fällt hier ein anderer ſchwer ins 
nur dazu gedient, die deutſche Frage flüſſig zu ma. Aus Trapezunt wird berichtet, daß der Auf- en Auersperg, ſchreibt man dem „Neuen Frein [Gewicht. Die Bezirksvertretung von Weißwaſſer hat 
chen, wie ſie ſeit zehn Jahren daran ‚arbeitet, die ſtand der Abchaſen gänzlich unterdrückt wurde. Ihr denklatt“, ſcheinen daher zu datiren, daß derſelbe ausſnämlich eine förmliche Agitation eingeleitet, welche 


orientaliſche Frage in Fluß zu bringen. 


Auch das „Fremdenblatt“ findet die Cireularde— 
peſche nicht ſo ganz beruhigend. Vorläufig erkläre 
die franzöſiſche Cireulardepeſche ſelbſt, daß der Hori⸗ 
zont ven bedrohlichen Eventualitäten frei und der 
Friede dauerhaft ſei — alſo die beſte Zeit, um Frank- 
reich zu geſtatten, daß es „zur Vertheidigung des 
Gebirtes ohne Verzug die militäriſche Organiſation 
vervollkomne“. Und das iſt eigentlich des Pudels 
Kern. Napoleon hat in „aufmerkſamer Neutralität“ 
den deutſchen Bruderkrieg verfolgt und hat aus deſſen 
Reſultaten „die gewaltige Lehre? gezogen, daß Frank- 
reich na ſeiner heutigen militäriſchen Organiſation 


Truppen zu Gefangenen gemacht. Der Großfürſt Con— 


j R Ai 1 RR Theile ſeiner patriotiſchen Motiven auf jeine Gage verzichtete. 
Führer Mahoun-Aſſan wurde miteinem Theile leine Allez Webrige ift ebenſo aus der Luft gegriffen, wie 
das Gerücht, daß der erſte Herr Oberſthofmeiſter, 
dem als Hof Baudirector alle Schlöſſer, Marſtälle 
und Hoftheater ſammt Einrichtung als Gebäude un: 
terſtehen, die artiſtiſche Leitung der Hoftheater über— 
nehmen ſoll. Im Gegentheile ſoll die Operndotation 
aus dem Hofbudget geſtrichen werden und ausſchließ⸗ 
lich den Staatsfinanzen zur Laſt fallen. Alle anderen 
Hofzweige bleiben wie bisher bei den vier Oberſthof— 
Chargen. 


ſtantin begibt ſich nächſtens nach Poti, um die Ca— 
naliſirungsarbeiten des Rion zu beſichtigen. 


Die erſte aus autonomiſtiſchen Kreiſen ſelbſt her⸗ 
vorgegangene Kundgebung über die Zuſammenkunft 
in Auſſee hat an großer Unklarheit gelitten, das 


ihr nach dem Gejege durchaus nicht zuſtebt. Sie bat 
die von ihr beſchloſſene Kundgebung an alle Gemein. 
den ihres Bezirkes verſandt mit der Aufforderung, 
derſelben beizutreten; ja noch mehr, ſie hat eine gleiche 
Einladung auch an andere Bezirks⸗Vertretungen des 
Landes erlaſſen. Dadurch aber iſt ſie aus ihrem ei⸗ 
gentlichen Wirkungskreiſe herausgetreten und hat ſich 
über das Geſetz hinausgeſetzt. Iſt es Pflicht jedes 
einzelnen Staatsbürgers, dem Geſetze Folge zu leiſten, 
ſo gilt dies in umſo höherem Grade von einer Kür» 
perſchaft, deren Mitglieder aus der Wahl ihrer Mit⸗ 


müſſen jetzt ſelbſt ſchen die Urbeber derſelben zuge⸗ 
ben. Sie ſehen ſich denn auch bereits zu Retracta⸗ 
tionen, Einſchränkungen und Richtigſtellungen gens⸗ 


nicht im Stande ſei, „ſich unverſehens in die Gefah- thigt, welche ſie ſich durch größere Sorgfalt und Prä⸗ 
ren eines großen Krieges zu ſtürzen.“ Folglich heißtſciſion im Ausdrucke zur rechten Zeit füglich hätte 
es, mit Ruhe und Seldſtverleugnung die vollendeten erſparen können. So ließ es das erwähnte Referat 


Aus Troppau, 14. d., wird dem „Wanderer“ bürger hervorgegangen. Weil nun die Bezirksvertre⸗ 
berichtet: Schon glaubten wir keinen preußiſchenſtung von Weißwaſſer die Schranken des Geſetzes eigen. 


Beſuch mehr erwarten zu dürfen, als am 11. d. M. mächtig überſchreiten zu dürfen glaubte — nur aus 


neuerlich zwei Escadronen braune Huſaren und zweildiefem und aus keinem anderen Grund — wurde 


Bataillone Infanterie hier einrückten und, ſtatt nachſſie aufgelöft. Wenn übrigens die „Politik meint, 


Thatſachen hinnehmen und ſich für alle Eventualitä⸗ uber den Autonomiſtentag beiſpielsweiſe unentſchie⸗kurzer Raſt in, ihre Heimat zu wandern, ſich häuslich daß die Geſchäfte der Bezirksvertretung dem k. k. Be⸗ 

ten der Zukunft rü ſten. den, ob man in Auſſee in erſter Linie die Bildungſwie für lauge Zeit niederließen. In ihrem Train be- zirksamte übertragen werden ſollen, fo ift fie im ent⸗ 

Wegen Mangels an Raum müſſen wir die bereits feiner nationalen, oder aber einer politiſchenſfanden fi mehrere herrenloſe Vorſpanns- und auchſſchiedenen Irrthume. Wie wir vernehmen, ſoll mit 

vorbereiteten Auszüge aus den Artikeln des „Neuen Partei intendirte. Dieſen dunklen Punct der Pre— ſchwarzgelb, angeſtrichene erbeutete Fouragewägen. der Führung der Geſchäfte eine Cemmiſſion betraut 

Fremdendlattes“, der „Debatte“ und des „Vaterland“ grammsſkizze richtigzuſtellen, und überhaupt die Be. Gleich bei ihrem Einmarſch beanspruchten fie in Pri- werden, bei deren Zuſammenſetzung auf die Intereſſen⸗ 

zurücklegen. Wir werden dieſelben morgen bingen. deutung der Auſſee'er Zuſammenkunft und der dabei vathaͤuſern untergebracht werden und logirten ſich auch Gruppen, welche in der Bezirksvertretung repräſentirt 
— gefaßten Beſchlüſſe in beſchwichtigendſter Weiſe zuldaſelbſt ein, wobei fie vollſtändig eigenmächtig zu ſind, gebührende Rückſicht genommen wird.“ 


8 ; R . + 2 Din 11 ee 1 . dasz 4 16. 
Dem bekannten ungariſchen Hiſtoriker und Ex⸗ ein, jo wie die ihnen zugeordneten Beamten findjzur Beſtätigung unterbrellet worden, verlaute in dieſem Augenblick € FN € 
Biſchof Michael Horvath wurde, wie „Peſti Naplo* nach der „Carlsr. Ztg.*," von Seiten der preußiſchen gichts“ Weide Juſittur ern leich erwünscht für das erschöpfte zeidgraphtfäk BER 


117 P Fr A ee ö : : „Land, das aufe ſchneliſte der „Gröfinung, eines leicht zugänglichen Prag, 17. September (Abends). Die Exceſſe 
erfährt, die ſtraffreie Rückkehr in ſein Vaterland ge— Regierung angen . worden, ihre Functionen wies Crediis zur Hebung aus dem ae ee ker Eh een dauerten bis halb 80 uhr Abende En 
ſtattet. i ns.an das Königrei cer aufzunehmen. Ebenſo ten Beamte des Zoll⸗ 10 — durch eine lange de , umſtande und der Regen die Haufen aus einander trieb Durchpaf 
9 N ri ö x { 11185 dir a u Han⸗ 5 5 

Durch die Abtretung Veneziens an das Königreich vereins in anderen zum Zollverein gehörenden Stan- Verhaltuiſſe, endlich durch den ißwachs, Nothſtand und Hon firende Juden wurden gebrandſchatzt und mißhandelt. 


; ; Hafen⸗-Admiralat i 5 F ihre dune i ü 1 delsſtockung der lezten Jahre geſtürtzt wurde. n * er. g 
Italien wird nunmehr das Hafen in Ve⸗ ten auf ihre Meldung zu ihren früheren Functionen © Die Schlupserhandlung im Hochvertatheptereß des Hern Man befürchtet anläßlich des morgigen jüdiſchen Ver⸗ 


nedig, das Marine-Stations⸗Commando in Peschiera wieder zugelaſſen. Widm b 14. in 8e . 

und das Marine⸗Detachements⸗Commando in Man⸗ Der Landlag von Sahjen- Meiningen iſt Staatsanwaltfabhitni, de. Ger e e ee erg 2. lr Yy renhaus.) Deb 
tua aufgelöft werden. Die am Gardaſee befindlichen auf den 26. d. einberufen. ftellte, wie „G. u.“ berichtet, der Anwalt des Angeklagten, Hr., ge ac „September (Her 18.) Debatte 
Schiffe der k. k. Kriegsmarine, u. z. die Propeller; Frankreich. Rovatowski ven Antrag, dag b. Gericht möge in Berückſch über das Reichswahlgeſetz. Der Regterungscom⸗ 


2 Sue; a ; 1 . tigung des Art. X des zwiſchen Preußen und Oeſterreich geſchlof- miſſär Wagener verliest eine Erklärung des Inhalts 
Kanonenboote „Wespe“, „Speiteufel!, „Wildfang Paris, 17. Septbr. Man verſichert daß der jenen Friedens, nach welchem len Serreigifger alen aus die de . wünſche die — ee in 
„Raufbold“, „Azteke“, „Scharfſchüge und die Rad- Kaiſer am Mittwoch ſich nach Biarritz begeben werde. Aulaß feiner politiſchen Haltung während der letzten Ereigniſſe der Faſſun des Abgeordnet ſes. Die Aenderungs⸗ 

dampfer „Heß“ und „Franz Joſef“, ferner die in den Nach dem „Memorial de la Loire“ geht es inſund zur Zeit des Krieges verfolgt und beunruhigt werden kann“ lung geordnetenhauſes. Die Aenderungs⸗ 
Mantuaner Gewäſſern und im Po ſtationirten klei⸗St. Etienne mit der Fabrication der Chaſſepot-Ge⸗ dam Proreß abſtehen und den Angeklagten freiſprechen, im Falle Vorſchläge des Herrenhauſes ſeien Verbeſſerungen, das 

Ari dürften bei der definitiven Rä 1 i dnell 5 AERO" = eines Zweifels jedoch, die Schlußverhanblung vertagen und elne Nichtzuſtandekommen des Geſeßes würde aber die Re⸗ 

neren Kriegsfahrzeuge dürfte! efinitiven Räu- wehre doch nicht jo ſchnell vorwärts, wie verjhiedene Information aus Wien einholen. Das h. Gericht hat trotz der gierungspolitik durchkreuzen. Bezugnehmend auf dieſe 

mung des venezianischen Gebiets gegen angemeſſene Ent- Parifer Journale ſchon vor einiger Zeit verkündigtOppoſttion des Staatsanwalts nach kurzer Berathung den Aut Regierungserklä 4 5 Kl g Brünneck. Senfft 

ſchädigung von der k. italieniſchen Regierung übernom⸗ hatten. Nach dem genannten Blatte, das in derſtrag des Herrn Vertheidigers — ſo fern berückſichtigt, daß es die und Wale — — fu 3 e. „ uf 

men werden, was jedenfalls ſpeciellen Gegenftand der Lage iſt, gut unterrichtet zu ſein, iſt allerdings ein en P MB, Vorlage. Diefelbe — — — — 

Entſchädigungs⸗ Verhandlungen bilden wird und wozu Modell der neuen Waffe in der großen Waffenfabrik habe, vertagt hal a zug 9e. 5 


beſonders Vertreter des Marine ⸗Aerars beigezogen|von St. Etienne angekommen und man hat auch be m i 


in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes genehmigt, 
werden, da die Verhandlungen mit dem als Commiſ⸗ reits mit der Fabrication der Gewehrläufe begonnen.“ 8 1 IP ö l e FFT 
ſär fungirenden Generalmajor Möring ſich vorderhand Allein die übrigen Theile der Waffe erfordern beſon⸗ Haändels⸗ ulld Börſen ⸗Nüͤchrichten. ar 3 arten n ee 
nur auf die vom Königreich Italien zu leiſtende Ent⸗ dere Einrichtungen und Werkzeuge, die noch nicht Petr 17. September. In einer hende Nachmittage asge⸗ ſtimmen dagegen. b Send 
nur 6 für die italienis ind N h e Arbei haltenen Beſatzung haben ſämmtliche Gläubiger der Peſt⸗Lo⸗ Berlin, 17. September. Die Commiſſion über 
schädigung f chen Feſtungswerke und hergeſtellt ſind und mit denen ich die rbeiter erſt ſonezer Eiſen bahngeſellſchaft in die Auf hebung des die Vorlage bezüglich der Annexion von Schles⸗ 
das in deuſelben zu belaſſende Kriegsmaterial erſtrecken. vertraut machen müſſen. Es gehören alſo die hun⸗ſüber dieſelbe verhängten Consurfes gewilligt. — Die Bahnſtrecke wig⸗ Holten 15 dieſelbe in folgender Form an⸗ 
Die in Venedig und in den Lagunen verwendeten derttauſende von Hinterladegewehren, welche bereits Paſt⸗Tarjan wird am 15. December dem öffentlichen Verkehr r 5 Bm 3 
und ſtationirten Schiffe, u. z. die Schraubenkanonen⸗ ganz oder beinahe vollendet Jein ſollten, vorläufig nochſübergeben. ——2 9 n en o.. beit 
boote „Pelikan“, „Deutſchmeiſter“, „Auslugger“, die in das Bereich der Phantaſie. e N ee i Di arte 4 — 3 1 vr 5. er 
mpfer „Alnoch⸗ ei 7 3 DRS rarbeiten Bau ardein-Klauſen⸗ſſchen Monarchie vereinigt. Die übrigen Paragraphe 
FFF Wie die I kot vom 11. d. er⸗ „e e Ae g d r au ur en ns er . er Ne e 
erſpeier“, die Prahme „Veſuvia“, die 6 Raddampf⸗ fährt, iſt eine Deputation der veneziauiſchenſberchtet wird, nun wirklich begonnen. Am 10, September wur; rn 
Kanonenboste und mehrere andere kleinere Kriegsfahr⸗Handelstammer mit der Bitte nach Florenz gekom⸗ uc Jen con ben e chen 8 . muten darch Die Megterung möge baliajı das Geſeß 
zeuge werden als Küſtenfahrzeuge und Wachſchiffefmen, die Regierung möge die nöthigen Fonds zum We e beſchäflgt, e ini we abe pair na Di r > a 
auch fernerhin in Verwendung der k. k. Kriegsmarine Ankauf der in Venedig befindlichen Maſchinen zurſben und Steine zuzuführen. N n in „Rreug-Beitung 
verbleiben, obwohl ſie keine Hochbordſchiffe ſind, da Tabakfabrication, der zolle und polizeiamtlichen Bar: 2 Ne en eh 4 7 8 fürn OR e er u ER 
9 5 g RN 1 05 \ 113 der Koslower Eiſen ſtatt. Dieſelbe iſt fehr gut gebaut. j ſen⸗ e rag zu⸗ 
ſie ſich dennoch zum Küſtendienſte im adriatiſchenſken, der Baggermaſchinen und anderer Gegenſtände, Die Stauonen ſind mit Woaten überfüllt. Fur die erſten Be- nächſt über die Theilung des ehemaligen kurfürstlichen 


Meer vollkommen eignen. die ſämmtlich (öſterreichiſch-) ärariſches Eigenthumſtriebsſahre werden ca. 9000 Rubel, tägliche Bruto⸗ Einnahme g 3 10 5 ; 11 
Der geſtern erwähnte Artikel der „Wiener Abendp.“ find, bewilligen. Dem Verlangen ſoll bereitwilligſt 105 2 2 3 1 ſo wie über weitere Beſtimmungen, 
über den FM. Freiherrn v. Gablenz lautet: Dieſentſprochen worden ſein. = Saen 18. Seer — 22 enge — — 8 DR en der kurheſſiſchen Beamten, unter 
8 wi 9 N ) 3 Nat.⸗Anl. 68.05. — 1860er Loſe 89.70. — Bankactien 716. — worden ſei. 


Gablenz, ſei mit jeiner Meinung über die künftigen Murawieff, ſchreibt man der „Nat.⸗Ztg.“, ſtarb Pucat 6.08. 150 r 1 a 
Beziehungen Oeſterreichs zu Preußen in einen jo ent. auf einem Gute bei Lugo; er entſchlief nach einem Berlin, 17 Sept BöhmsWeibahn 594. — cal. 80. — 2 x 5 Frage eh . Kan werden 
ſchiedenen Gegenſag zu den Anfichten maßgebender Diner und erwachte nicht wieder. Seine Freunde mö⸗ Staatab. 98. . Breiwill, Anlepen 961. — opere. Met. 47 größtentheild außer Dienft geſtellt. die Marinere⸗ 
Kreiſe gerathen, daß man nicht nur das Project ſei⸗ gen ſich für ihn freuen, daß er den Urtheilsſpruch des le 37. 523. . Grieseſ 684. — 1880 cose 63. — tsgleiſſerve wurde heute entlaſſen. i 5 
8 A een I / 1540 P des pnie.37. — Sb ter SilbersAnteh. 60. — Eredit⸗Actien 640 — Paris, 17. September (Abends). Die Abendblät⸗ 
ner Ernennung zum Kriegsminiſter wieder aufgege- Gerichtshofes in der Attentats Angelegenheit nicht] Wien fehlt. Fonds behauptet, Oeſterreicher lebhaft und ſeſt⸗ Asse! a Be 
ben, tondern ihn gewiſſermaßen auch veranlaßt habe, mehr erlebt; er wäre für ihn eine harte Demüthie] Lemberg, 14. Sept. donau Ducasen 6.01 Gad, 6.12 a; eee — — rd Charakter des 
der unfreiwilligen Beſeitigung durch die eigene Bitte gung geweſen. Dieſer Urtheilsſpruch erkennt zwar] Waste, — Faire Dufsten 6.06, Be, 615.3. — Nuſſi⸗ * ſchreibens Bin ee mericaniſche 
um Verſetzung in den Disponibilitätsſtand zuvorzu-[die Todesſtrafe über Karakoſoff und ſeinen Miiſchul⸗ ‚her hatber Imperia! 10,30 &. 1068 * "nf. Stier Finanzeommiſſion hat ſich aufgelsſt. vr. 
An all d l 5 5 W J \ Kabyli em ; bel ein Stick 193 . 1.99 W. — Mufſiſcher Papier⸗Rubel ein Palermo, 17. Sept. Bewaffnete Banden ſind 
kommen. na em iſt kein wahre ork.ſdigen am Attentate, abylin, aber ſämmtliche andere Stück 1.60 G., 162 W. — Preußiſcher Houraut-Thaler ein Stuck tür pie Stadk eingedrungen woſelbſt fie f 8 
F Me. Baron Gablenz hegte ſchon ſeit längerer Zeit Angeklagte, die man ihrer „Geſinnungen“ halber into G., 192 W. Gal. Bandbricig in ö W. opne Geup. Di Klöster 3 M br | ſic u 1 
den Wunſch, ſich zur nothwendigen Stärkung ſeinerſden Aitentatsproceß hineingeſchweißt hatte, ſind vonſg 29 B., 70 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Geup. * 0 ſter N verlangen die 
- Geſundbeit eini Inne EUR Dr PR Mi ſchloſſen und i © n17271 G., 73.21 W. Balz. Grundentaſtungsobligationett ahn; Erhaltung der religiöſen Körperſchaften. Die Natio⸗ 
angegriffenen Geſundheit einige Ruge gönnen zu dür⸗ dieſer Milſchuld 8 len und ihre Schuld ſoll gone 60 0 c., 07.38 W. — Nationals Unlehen but Cc, 08 — nalgarde von Pal d Umgeb irkt thati 
fen. — Das Herannahen und der Ausbruch des letz- nach der gewöhnlichen Gerichtsprocedur geprüft werden. ſch. 68.75 W. Galig; Garl⸗Luwins⸗Giſenbahn Netten. 205.50 Wiebetherſteuung der Shun 2 0 tig zur 
ten Krieges ließen jedoch dieſen tapferen, vielbewähr⸗ Amerika. ev . 209.— 1. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahunactien 178.-- eee 5 re 
ten General jede andere Rückſicht beiſeite ſetzen, um) Aus Veracruz, 25. Aug., wird amerikaniſchen[G. 181.— W. En ee Florenz, 17. Sept. Die offteielle Zeitung ſchreibt: 
f j PR I 15 b i N int e 5 Krakauer Cours am 18. Septbr. Altes poluiſches Silber Durch die Nothwendigkeit, Sicilien während des letz⸗ 
freudig dem Rufe ſeines Monarchen durch Uebernahme Blättern gemeldet, daß im Fort Saint Jean d' Ulloaſ, x Se y - r 
1 ; j en 17 n ? über A. 100 fl. v. (18 verl., 116 bez. — Vollwichtiges neues ten Krieges von Truppen zu entblößen, hat ſich die 
— eines Commando's zu gehorchen, in dem er ſich wir mehrere der Verſchwörung angeklagte Amerikaner ge- Silber für fl. p. 100. p. 128 perl. fl 125 gez. — Polu. Pfand Kühnheit der Uebelthät ntli in d = 
ſtets als tüchtiger Soldat und pflichtgetreuer Diener fangen gehalten und einer derſelben erſchoſſen wer⸗ briefe ohne Gouf one f. v. 100 fl. pol. 88] verlangt, 81} beg. — eren ic in der Provinz 
des A. h. Kriegsherrn erprobte. Daß die erneuerten den ſoll (5). Polnu. Banknoten für 100 fl. SR. W. A. poln. 426 verl., 414 bez. Palermo „ geſteigert. Sonnabend Nachts ſind ei⸗ 
Anſtrengungen wäbrend des Feldzuges gegen Preußen —2— —— — nn nn — — W 1 Ian 100 de fl. 100 Thal 18 ve nige durch 2000 denen, So verſtärkte Ban- 
8 mar = 5 ! BET DIRT TG . 156 bez: — venf. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ö. W. den in Palermo eingedrungen, woſelbſt mit der be⸗ 
das frühere Bedürfniß nach körperlicher Erholung noch Local =. Und Provinzial = Nuüchtichten. — verl. 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ot. W. Thale: waffneten Macht ein Zuſammenſtoß ſtattfand. Es 


ſleigern mußten, iſt eben ſo natürlich, als die bereit⸗ 9 verl., 77 bez. — Meurs Silber für 100 fl. öſtert. Währun : : 
0 Krakau, ven 10. September 2c wert, 126 e — Mel, ER. Band-Difateu A. 6.10 der, wurden zahlreiche Truppen nad Palermo abgeſchickt, 


willige Genehmigung ſeiner lediglich deshalb geftel-] Wie bei 5 5 a ; 5 see 

v din: Geneh Dun. RE Die 1 Ib gef h Wie beim Antritt der Didcefal + Umre.je, ertönten geſtern 5.95 bez. Mapoleondordf. 10.25 dert, fl. 10.— bey. — Ruſſiſch um die Ordnung wieder herzuſtellen. In den übri⸗ 

ten Bitte um ſetzung in die Disponibilität. Po⸗ abend die Glocken der Stadt zur Bewillkommung des ven der Imperials fi. 10.40 verl fl. 10. 18 bez. — Galiz. Pfandbrieſe neo Theilen Sieili ict d 

litiſche Gründe konnten biebei um ſo weniger in's Reife heimkehrenden Krakauer Diöceſen-Admuiniſttaters und Apo auf. Goup. in ö. W. 70.— erl. N bez. — Gal. Pfandbriefe gen . Ii. Sept, Omeral Re vel iſt nach 
i 7 ” * 


; i ich z Eis ſtoliſchen Bicars Biſchof Hochw. Junosza Ritter Anton von 5 . ae ö 
Spiel kommen, da ſich bekanntlich öſterreichiſche Sera nebſt laufenden Coupens in G.⸗Mze. fl. 73.— verl., 71.— bez. — The : z 
nerale nur inſoferne und inſolange mit Politik be⸗ f r beauttagte Uebertragung des allgemeinen Gafino in GrundentlaftungssObli, atiopen in öſterr. Währung fl. 693.— verl⸗ Venedig abgereiſt, um ein Arrangement wegen der 
ſchaftigen, als eine beſondere vom Monarchen ihnen ſdas Mappaporkſche Haus auf dem ingplap wird wohl, wie 674.— bez — letien der Carl Ludwig⸗ Bahn. ohne Couvons und Uebergabe der Feſtungen zu treffen. 


* \ N zu F ; hat f Div. öſtr. Währ. fl. 208.— verl., 293. — bez. — Actien te hat eine Conferenz in Wi t ttge⸗ 
te Miſſion die 1 iſt ſo⸗ mit Zuverſicht zu erwarten, die Zuſtimmung der auf morgen aus⸗ obne . 5 . Heute z ein Wien ſtattge 
130 885 noch daß die on Be e General M emabrea. eine von 
1 der & 8 gt ge ſchen einer großen Anzahl von Mitgliedern entſprechen, die ihre n zahlt. 15 g [crankreich und Preußen unterftügte Transaction in 
Srne: es FMe. Baron Gablenz zum Kriegsmi-]Beiträ i 8 — ä — A ße ut 
Erne Weich 2 äbnt 1 itt a he mann; entrichten, ohne das jetzige ſo Nane 8 und ſchlech. mmm————m—nmunn - der Schuldfrage vorgeſchlagen hat. Es wird ſeht bald 
4 borer ugän i li 1 ö \ 4 3 8 2 
niſter 8 ganzen vorerwähnten Mi heilung zugängliche und auch wenig zu einem gejelligen Sammelpuncte Neueſte Nachrichten. eine neue Conferenz ſtattfinden. nene de. and den 


90 d. Allg. A ölli ; ichmetigeeignete Locale zu beſuchen. Das in Ausſicht genommene, mit⸗ = + € n. U 
„Nord 9. Ztg.“ als völlig erdichtet bezeich ten in der Stadt hip und billigere Locale enthält eilf Der preußiſche Gouverneur v. Falkenſtein, der Puncte des Friedesvertrages iſt ein Einvernehmen 


er muß. Biegen, worunter zwei Säle und drei Vorzimmer. Dasſelbe Vice⸗Gouverneur Erich, die Adjutantur, Kriegscaſſe erzielt. 
Deutſchland. wird vom Gigenthümer ganz neu hergerichtet und elegant ausge und das Auditoriat find am 17. d. von Teplitz . 3 1 
Das bereils telegraphiſch angekündigte Unwohlſein Bun Ferner find durchgreifende Verbeſſerungen in Bezug auf mit dem Poſtzug über Auſſig abgereift. 9 R T elegramme der „Krakauer Zeit ung. 


Bismarcks muß wohl, wie einem Bericht der Berli- nonmen; die fh für die e ee Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 17, d.“ Wien, 19. Sept. (Aufgegeben um 10 Uhr, ein- 
ner „Poft* zu entnehmen, ziemlich ernfter Natur ſein; Leben ſich bietenden Vortheile ſprechen daher in nicht zu überſehender meldet: Die Preußen ziehen morgen Nachts 10 Uhrſgetroffen um 11 Uhr 20 Min. Vorm.) Die „De⸗ 
fie ſpricht von „einer Erſchöpfung der Kräfte, die eine Weiſe für den höchſt praktiſchen Antrag des Galino Ausſchuſſesſab; die öſterteichiſchen Truppen kommen übermorgen ſbatte“ meldet: Monſignore Hohenlohe hat ſich am 
Enthaltung von allen Geſchäften nothwendig mache“; Außer den bereits, erwäynten Choleraſchriſten erinnert die Früh an; die preußiſche Civilverwaltung verbleibt 16. d. in Gbwitrvecchia nach London eingeſchifft 


sei Nerf „Gaz, nar.“ an die genauer belehrende wiſſenſchaftliche Schrift: 5 = ö 
auch ſei dem Miniſter zu unwohl geweſen, um auch t leinftweilen wegen der Geſchäftsabwicklung, beſonders ee 0 
nur eine Lehel e e a do a ak a W der Abrecanng mit den — „e „Derſelbe hat ein eigenhändiges Schreiben Sr. Heil. 
Der Geſetzentwurf über das norddeutſche Bun. Von einem Jo eben erſchtenenen Voltsroman; „1806 oder] In Prag haben am 16. und 17. d. wieder Pö⸗ des Papſtes an die Königin Vietoria zu überbringen. 
desparlament bat nun noch das preußiſche Herrenhaus Cuſtozza und Königgrätz. Hiſtoriſch⸗romantiſche Enthül⸗ belexceſſe gegen Käufer preußiſcher Berpfleasartitel Paris 19. Sept Wie det Moniteur“ mel⸗ 
% darüber heute ing fr m. gerimer wert in An am Ba) Soma a!teJunde. | oh pt, det der geek ein Scetbe des lage 
Angriff nimmt. Die Com miſſion des Herrenhauſesſbei Aae wi vr 105 en kud ee —.— in Prager‘ Telegramm der „N. fr. Pr.“ vom Gri 1 1 it d 15 — 1 — E we. 525 
hat den Entwurf, wie er vom Abgeordnetenbauſeſzwei Lieferungen zur Beſprechung zugekommen. Die Zeit, welche 17. meldet hierüber: Die Plünderungsſeenen in der riechen an 3 em Großkreuz des Erlöjerorden 
angenommen worden iſt, dahin abgeändert, daß im elch ze (Seren, ara eg Fal 0 Sr e Ir Umgebung des Bahnhofes haben ſich Vor⸗ und Nach⸗ für den Kronprinzen erhalten. 
8 ; n ink aben, ent eine fo große e von Ereigniſſen, ei ; ws RR f 2 - = 4498 ; 
$: 1 Gur ee — Bh und der Einrich- ſſolche Danifaktigfeit der Mannendflen und ergeeifenbhen &pl- mittags wiederholt. n Geudarmerie Conſtantinopel, 18. Septbr. Auf Candia 
tungen de zen Bundes ſoll ein Reichstagſſoden, daß fie dem Romauſchriftſteller den daukbarſten Stoſf bie wurde vertrieben, vom Pöbel inſultirt und mißhan⸗ wurde eine Schlacht geliefert. 30000 türkiſch⸗ägypti⸗ 
gewählt werden), der in die Regierungsvorlage einge⸗ſlel, ohne daß er viel des Gigenen hünzuzuthun nörhig hatte. Gleich- det. Das Spittelthor paſſirenden Juden wurde Geld ſche Truppen follen gegen. 40000 ſchlecht bewaffnete 
ſchaltet wurde, wieder wegfällt und der Paragraph, wohl hat der Autor des vorliegenden Romanes, fo viel wir abverlangt. Abends erſchienen Abtheilungen der Bür ! gegen. N 
welcher von der Redefreiheit handelt (8. 17), folgende den, die e 9 15 le als bie — 75 gerwehr und beruhigten die Maſſen. Ein Verſuch Inſurgenten Herren des Schlachtfeldes geblieben jein, 
a 2 ; Ma; D N antafie als «ige e en ſein x 1 5 . e ; 
abweichende Faſſung erhalten hat: „Die Mitglieder Betten a ne Bi 5 er — Fan des Volkes, in den äußeren Bahnhof einzudringen, die Inſurgenten 600 Todte haben. 
des Reichstags können für ihre Abſtimmung im Reichs⸗ſund der Situationen mit den hervorragendſten Perſoucn jener wurde von den Preußen mit dem Bayonnet zurückge⸗ 


— —ſ—p— 
tage niemals, für ibre darin ausgeſprochenen Meinun⸗ N Zeit in Berührung und Zuſammenhang zu bringen. wieſen. Das Volk durchzieht Abends johlend Caro⸗ Verantwortlicher Rebactenr Dr, A. Bocgef. 


gen nur innerhalb des Reichstags auf Grund der velahen dure al, daß desen Merfafer Die Werlagshanpiung NENLDAL. ‘Die Aufregung dauert fort, Depulatio Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
Geſchäftsordnung zur Rechenſchaft gezogen werden.“ parf feinen Namen aus bejonderen Rückſichten leider nicht neunen) nen begaben ſich zum Bürgermeiſter und verlangten nach der jept wieder gilligen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865. 
Außerdem ſchlägt die Commiſſion noch folgende Re- durch Verbindungen und Umſtände begänſtigt, zu zeigen ver⸗ Maßregeln, damit der Ueberhandnahme der Cravalle 29 


d i : die köniali ; 4 te, wie di ößten und wichtigſten Wirkungen oft aus j t d i 
ſolution vor: „die königliche Staatsregierung aufzu moch ie grö 9 gen oft aue nach Abzug der Preußen vorgebeugt werde. Die nö⸗ Abgang 

bei R 5 . scheinbar ganz unbedeutenden Urſachen entſtanden, und wie eine hi ; von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
Klaren Ie 8 der Verfaſſung für Br; verborgener Zujammenhang fie mit einander verband. Der Leſer nz Vorkehrungen wurden 115 5 nach — nach ren über Oderberg nach 
norddeu ürſorge zu treffen, die Bedenken, gewinnt daher einen klaren Ueberblick der wichtigſten Ereigniſſe, ach einem in Prag am 17. d. eingetroffenen Preußen und nach Warihau 8 Uhr Vormittags; — nach 


welche die Anwendung des allgemeinen gleichen Stimm- die dem gewöhnlichen Auge als zufällig oder unerklatlich erſchei⸗ Telegramm iſt das ehemalige Reichsrathsmitglied“ Lemberg 10 Uhr J Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 


rechts zur Bildung der künftigen Bundesverlretungſen, durch die gewandte Weder ves Verfassers aber ihre ErklaruneſHerr Broſche, in Kadolz an der Cholera geſtorben.“ dene c nam u MM UHe Vormittags. 
hervorrufen würde, durch einen anderweitigen Zuſam⸗ 438 wu a ee S Die Nachricht von der Verleihung des Huber von — 2 übe (5 Min, Früh, 8 uhr 30 Wi 
menhang derſelben zu beſeitigen und in der Beziehungſſchonen Ausſtattung der bereits erſchienenen 2 Hefte gegenüberſtus Ordens an den Grafen Bismarck wird, wielson Sſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


in Betracht zu ziehen, inwiefern dies durch die Wahlſaußerordeullich wohlfeit zu nennen if, eein Münchner Correſpondent der „N. fr. Pr.“ mel. ven e Kal Krakau Uhr 20 Min. Abends und d Uhr 
von der Hälfte 8 Abgeordneten durch die Höchſtbe— n 1 3 e det, als unbegründet bezeichnet, bis zur Stunde babe 10 Min. Morgens. „ 

if ſowi ; 7 er verwundeten k. k. iciere vom Regimen az ⸗ i i 1 i ende|. u kun g 
ſteuerten der Wahlkreise, ſowie dadurch zu erreichen zuchelli Nr. 10 ein Concert gegeben. 8 „ man auch nicht eine leiſe Andeutung dieſer Ordens n Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 46 Min. 


tein möchte, daß dem Abgeordnetenhauſe ein Staaten“ In Lemberg. hat man dem „Czas “, Correſpondenten zufolge Verleihung in den officiellen Kreiſen erhalten. Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min, Früh, 5 Uhr 21 
baus zur Seite gejegt wird.“ — Die Hoffnungen ſaus Wien die Nachricht erhalten, daß die Statuten ver fa dr. In Folge der von Hrn. de Mouſtier erhobenen Min Abende; — von Barden 9 Uhr 8 h del 
auf das Parlament find in Berlin ſelbſt ſchon ſehr re 3 led > als Zn 2 er Reclamationen hat die e a dem Wa⸗ —5 Oftrau Br Oberberg * a 5 Uhr 21 Mint. 
l K i, Gra odzim. eduszycki und H. Jol. { a ; ezů 5 ends; — von Lem ber Uhr 11 Min. Früh, ZU 
geſunken. Man glaubt dort kaum mehr an ſeine Beläge: ſtehen, die Beſtangeng erhalten haben, wonach dieſelbe fpäs Mater Fahne e Ferdun 5 as der von dem 51 Nin Mach. von Wielie 4 6 Ur 15 AK an 
rufung. ea a teſtens mit Beginn des neuen Jahres in's Leben treten dürfte. le en beabſichtig e Arwerbung er Flottenſtation in Lemberg von Krakou 8 Uhr 2 Win Früh, 8 Nhr 36 Mi⸗ 
Die Bevollmächtigten Preußens beim Zollve r⸗ ueber die agrariſche Bank, deren Statuten ebenfalls bereitsſim Mittelmeere Schwierigkeiten erhoben. nunten Abends, 


‘ 


Nr. 14664. Ediet. (935. 3) 3. 1047. Ankündigung. (956. 1-3)| Für Correſpondenzen aus Venezien (mit Ausnahme 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den dem Auf. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem hieſigen Ma- der genannten beiden Städte) wird das Porte ohne Zu⸗ 
enthaltserte nach unbekannten Wechſelſchuldnern Hrn. Franz giſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle, mit welcher ein jähr. taxe beziehnngsweſſe di! Kreuzbandtaxe bei der Abgabe 
Wiktor und Fr. Julie Wiktor mittelft gegenwärtigen licher Lohn von 120 fl. 8. W. und der Bezug der ſyſte. eingehoben werden. * ? 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider ſie Leiſer Wahlimifirten Monteur verbunden iſt, wird der Coneurs bis. Briefpoſtſendungen nach dem übrigen Italien, nach dem 
wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 510 fl. 66 kr. ö. W. zum 9. Oetober 1866 ausgeſchrieben. Kircheuſtaate, der Inſel Malta, Portugal, der portugſeſi⸗ 
FEN: Gi eine Wechſelklage angebracht und um richterlich“ Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis ſchen Beſitzungen in Afrika Pr. nach Tunis werden ven 
Hilfe 15 worüber die Zahlungsauflage am 27. Auguſt zum obigen Termine hieramts einzubringen, und fi delt — — jo wie vor dem Ausbruche des Krieges be. 
g N 1866 3. 14664 erlaſſen wurde. über ihr Alter und Gejundheits - Beihaffenheit, ihre bis- | 5 ! 
m ar rn br Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, herige Verwendung und Moralität, die ee der deut“ Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1 4938 — — 1 — at fo hat das k. k. Tarnower Kreis-Gericht zu ihrer Vertre-/ichen und polniſchen Sprache, dann der Handſchrift aus, Lemberg, am 9. September 1866. 

twieniu teg6k porwu 8 — na duiu 20 tung und auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Hrn. zuweiſen. 7 15 1 558 
sierpnia. 1866 J. 14935 wydanym, tymie polecono, 3 e Die an) Magiſtrat Wieliczka, den 11. September 1866. 3. 1980. Kundmachung. (939. 3) 
a sumg wekslowa «252 tal bil, z proc. 6% oaſchem die angebrachte Rechtejadhe nach der für Galizien vor- Obwieszezenie. „ Nachdem die, auf den 27. d. M. anberaumte Lleita - 
= . 143 1 5 A Wein 2 le geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Do obsadzenia oprötnionéj prowizoryeznej posady tiond-Berhandlung wegen Verpachtung der Lanckoroner ſtad 
1 N r. R ke: | * a. l man A MENT Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin«|polieyanta przy tutejszym Magistracie 2 roczna zaplata tiſchen Propination fruchtlos abgelaufen iſt, jo wird eine 
Mane 4 ah * — zaptacih, lub w tym rt zur rechten Zeit entweder jelbft zu erſcheinen, oder die 120 Ar. a. w. i stosunkowem umundurowaniem, wy-|NU° und zwar auf den 12. und 26. September l. J. 
rn ae 90 ee 2 Woieiecha Dy. [erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu. pisany jest konkurs do 9 paädziernika r. b. in der Magiſtrats⸗Kanzlei in Lanckoron in den gewöhn- 
2 2 ebe 5 Er 1 er 4 Ben a Dy- heilen, oder auth einen anderen Sachwalter zu wählen und) Kandydaci o te posade maja swoje supliki do|lihen Amtsſtunden abgehalten werden. a 

K 86d krajo eee eee. fe. dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver- dnia wspomnionego terminu tutaj podad i wykazac| Die Lieitatione und Dffert - Verhandlung dieſes Pro 
e — bote dalelszageftheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er.Jsie swoim wiekiem, stanem zdrowia, dotychezasowego nere e e e ee u eg 
röwnie na koszt i niebespieczenstwo tychüe tutejszego greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entfte-|zatrudnienia i Swiadectwem moralnosei, znajomose je- ander folgenden Jahren und zwei Monaten, d. i. vom 1. 
b. adwokata Dra. : Witskiego, kuratorem niecbeenzebſhenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. zyka niemieckiego i polskiego i rekopismem. November 1866 bis Ende December 1869 in der Lanc- 
ustanowil, 2 ktorym spôr wytoczony wedlug ustawy Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Magistrat Wieliezka, dnia 11 wrzesnia 1866 koroner Magiſtratskanzlei. Der Fiskalpreis, nach der letz⸗ 
postepowania sgdowego w Galieyi obowigzujagego prze-| Tornow, den 27. Auguſt 1866, ten Verhandlung genommen, beträgt 1753 fl. ö. W., 
prowadzonym bedzie, Nr "wovon jeder Lieitant 10% als Vadium vor der Lieitation 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym)| j „„ (. 1438. Ogloszenie licytacyi. (958. 1-3) ſzu erlegen haben wird. f 
aby .w wyä oznaczonym ezasie albo samı staneli, lub. Nr. 8366. Concurs. (933. 3) Gelem przymusowego $eiggniecia "przypadajacych Pachtluſtige werden demnach zu dieſer bieitations⸗Ver⸗ 
tei potrzebne dokumente ‚ustanowionemu dla nich. 2a-| Zu beſetzen iſt die Poſtexpedientenſtelle bei der k. k. Leib Lewandowskiemu, cesyonarzowi Maryanny Wi- handlung mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſchriftlichen 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obroncę sobie wy-Iysfterpedition in Horodenka gegen Dienſtvertrag und niarzony kwot r. 10 kr. 51 w. a. i 2dr. 82 kr. 31] Offerte am Verbandlungetage nur bis 12 Uhr Vormit⸗ 
brali io tém e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w.ogöle Cautionsleiſtung im Betrage von 200 fl. Jahresbeſtal⸗ w. a. 4 procentem po 4 od sta od dnia 3 wrzesna tags, die mündlichen Anbote hingegen bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
vas aby wszelkich moZebnych do ‚obrony srodkow pra- ung 160 fl. Amtspauſchale 40 fl. und Botenpauſchaleſ 1861 af do dnia rzeczywistej zaplaty rachowaé sie tags zu welcher Stunde das Licitations-Protocoll abge · 
wnych uäyli, w razie bowiern przeciwnym wygikde 2 zu- 900 fl. für die Beförderung der täglichen Botenfahrtenſmajacych, iudziek kosztöw egzekucyjnych, sprzedang ſchloſſen wird, eingebracht werden können. 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. von Horodenka nach Gwozdziec, dann von Horodenkaſzostame przez publiczna lieylacye realnosé wloScianska Die Licitations Bedingungen konnen alle Tage vor 

Krakow, dnia 20 sierpnia 1866. nach Zuleszezyki und retour. . we wei Tuszymie, powiecie Kolbuszowskim pod ur. 30 dem Licitations⸗Termine bei dem Lanekoroner Magiſtrate 


Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforder- polozona, a 2 gruntu morgow 24 saini kw. 555, tu- eingeſehen werden. 


Amtsblatt. 
L. 14933. E Ak t. (928. 3) 


6. k. Sad keajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
zy edykiem pp Wojejecha Dydusiaka i Jözefa Dy- 
dusiaka 2 miejsca pobytu niewiadomyeh,. Ze, przeciw 
nim dom har.dlowy; F., J. Kirchmayer i syn jako Zyra- 


Er 2 18 niſſe, nämlich der Vermögensverhältniſſe find binnen 3]dzie2 2 domu mieszkalnego, komory i stodoly zloZona, Vom k. k. Bezirks Amte. 

1. 11668. Obwieszezenie. (926. 3) Wochen bei der k. k. Poftdireetion in Lemberg einzubringen. na Ar. 1247 oszacowana. Kalwarya, am 30. Auguſt 1866. 

(. k. Sad obwodowy Tarnowski nintejszgm edyktem f Lemberg, am 8. September 1866. N „ Do 6j lieytagyi wyznaczaja sie na miejscu w. Tu- en — EEREEEIGEGEREEEEEEEEREEREEER 
ET ER e RIERPORBRTE FY: MED: SCH PUISERERTTT BEUrEp ONE OR VER dzien a 

2 . 5 1, 1 5 SHE d 5 — 
kowie ‚przeeiw p. Wiadyslawowi Lewieckiemu o zapfa- N. 7916. Concurs. (932. 3) 1 a ala 10 Eon 700 Wanne N e 
5 een ee eee .; Bi beſetzen iſt die Poſtexpedientenſtelle bei der k. k Do lieytaeyi téj wymagane bedzie wadyum w kwo- o Be h an =. d 
nö Poniewai pobyt zapozwanego nie jest wiadomy, Dofterpebition in Unter-Stanestie in der Pukowina gegenſeie Ar. 125 a. v. Na pierwszym i drutzim terminie A. es Wlacles. * el Klas, 


Dienſtvertrag und Leiftung einer Caution im Betrage von realnosd rzeczona nizéj ceny szacunkowé] sprzedang In Deitr. W. zu 5% für 100 f. 5450 54.25 
44 


przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 200 fl. Jahresbeſtallung 120 fl. Amtspauſchale 24 fl. nie bedzie. ee ee he 


bezpieezenstwo ‚zapozwanego tutejszego p. adwokata fund Botenpauſchale 400 fl. jährlich für di 4 ! { ; i, inf 5 ; 
6 . . jährlich für die Unterhaltung) Do lieytacyi wzywa sie ched kupna majacych, mit Zinſen vom Jänner — Juli. 68 50 68.75 
Pra. Butowskiego 2 substytueyg P. adw. Ora. Hobor- [täglicher Botenfahrten zwiſchen Unter-Stanestie und dem|wyarunki 4 4 ee Ara 40 55 61 AR Rah veem April — October 6825 68.50 
‚skiego na kuratora, 2 Ktorym wniesiony spör wedäugie k. Poſtamte in Sniatyn e 8 eee ee ee zu 5% für 100 01 5 50.40 50.75 
x . Te 5 : k. Po Aue 1 i t BAAR: ee — 51.50 
beige eyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym Geſuche ſind unter ee . un Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. f een v. wer für 100 fl. 150.— 8 

f N 8 148181 derniſſe, namentlich d trauungswürdigkeit, 8. g anz 5 „1854 für 100 fl. . 

Iym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby mer en . e 13 eee, 88, 1860 für 100 h 85 50 24 


verhältniſſe und zwar von bereits in öffentlichen Dienſten 


w przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiscie stawil, ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer Amtsvorſtehung, jonft 2228 — — — —Vũ — — — bPrämienſcheine vom Jabre 1864 a 155 3 4 20.50 20.50 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepeyſaber im Wege der bezüglichen politiſchen Behörde. L. 1925. Edykt. (908. 3) Come Rentenſcheint zu 42 L. kei; 1760 16 50 


udzielil, lub dez innego ‚obronce obrat i tuteſszemu We i expedi g 15 ; 
et Mn . ant gen Beſetzung der erledigten Poſtexpedienteuſtelle“ C. k. Urzad powiätowy jako Sad w Rozwadowie B. Ber Mronländer. 
Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- wird gleichzeitig der Concurs ausgeſchrieben. “wiadomo ea) 1, 1 ze Michal Bara 2 Posania Au’ Cha- Grund Be a Obligationen 


e e e wynika Lemberg, am 8. September 1866. rzewice wniost pod dniem 24 marea b. r. do 1. 870 — rege en 1 m 1 —— 19 — 
er Z Rady c. k. Sadu obwodowego. . >: pen Fei Wojeiechowi „Ujdzie, nieobjętéj masie yon Schleſten 1 4% für E Br 
Tarnow, dnia 2 sierpnia 1866. 3. 3048. E diet. (950. 3). p. Katarzyny z Barandw Ujdowej, Annie Baran, Ma- von Stziermarl zu 5% für 100 fl. . . 22.— 90. 
Vom k. k. Beſirksgerichte Kenty wird bekannt ' ryannie Ujdowej i Wawrzencowi Baranowi o przyzna-|von Tirol zu 5% für 100 fl. . . 5.— 98.— 

DDD om k. k. Bezirksgerichte Kenty wird bekannt gemacht, nie wlasnogei i oddanie gospodarstwa pod nr. k. 54. on Kärmt., Krain n. Küſt a 8“ für 100 3. . BO 84 75 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 4 67.— 67 75 


daß der am 23. März 1866 3. 1020 über das ſämmt⸗ „ n, subre x 5 i 
. 2 k 1 2 8 5 1 part. 2 w Charzewıcach poloZonego 2 przyn. 1 Band zu 6% für 100 B. 46.50 67 — 
L. 14114. Obwieszezenie. (927. 3) liche Vermögen des Joſeph Grauer, Geſchäftsmannes in ze edle przepisöw post. eyw. wyznacza sie do ha Fe Be hu öch für 100 f. 99.— 70. 


eee | BE TEE 


h 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Wladyslawowi Kenty, eröffnete Concurs über Einwilligung der ſämmtli⸗ e r ahnt 15 dnia von Galizien zu 5% für 100 l. 66.— 67— 
Skreyneliemu niniejaeyih edyktem ee e iiſchen angemeldeten Gläubiger kt dem heutigen Tage auf. b. 3 eh 1 A U in na grudnia von Siebenbürgen zu 5% für 100 ll. 4.50 64.50 
p. Jözef Dabrowski przeciw memu o zaplacenie sumy gehoben und für beendet erklärt wird. bia nieobjgtej masy $. p. Katarzyny Uidowéj ustä- don Bukowina zu 5% ir 12 ET re DE 
wekslowéj 1000 zr. W. a. skarge’ wniös? 1 0 pomoe) Kenty, am 3]. ai es. nawia sie kurstora W osobie Wojciecha Ujdy, 2 ktörymſder Nationuibant . 2 8 . e eee 


PEB ͤ V 955.10 spör przeprowadzonym a der Ai 1 1. Of W. 132 90 153 10 

3. 1863. Lieitations⸗Ankündigung. (955. 1.3), Lalees sie wiee niewiadomym spadkobiercom 8. p. per ge r An 0 zu 500 . 028 192 
gung. si ? P. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. C. M. 1028. 163 

In Folge hoher Verordnung ddte. Lemberg am 24. Katarzyny 'Ujdy, aby na zwy% oznaezonym lerminlef per e > f. Gm.. 8 


sadowa prosit, wskutek czego nakaz zaplaty do I; 14114 
wydanym zostal. 
''Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 


przeznaczyl tutejszy Sad dia zastepstwa na koszt i nie- 6 allem Nr. 1529, wird die Licita⸗ Abo sami sie stawili, lub potrzebne dokumenta usta- oder 500 rim. 1855.60 185.80 
eee 9 N Er 1 55 we ee Bertöftigung * Kranten 5 nowionemu Kuralpröwi ER: e eee Elend ahn 1 200 f Ai al ddr deb er 207.50 208 

; ri 1 i P ili i 52 i ! eubahn zu! ‚öfter. W. oder 5 Li 50 208.ö 
androwskiego z substytueys adw. Dra. Jarockiege nal, ynandirten, enentnell. Ginlieferung der Bietualien un Sobie ustanowili i tegö% ‚Sadowi wokazalı, w ogöle aby,, Ki eufabersdapn nu 200 1. Gm > 12020 12180 


kuratora, z ktörym wniesiony spör wedlug ustawy weks- 
lowej przeprowadzonym ;bedzie. a 
Tym edyktem przypomina ‚sie zapozu nemu, azeby 


ini 5 377111 szelkich '$srodköw prawnych do swéj obrony uyli g b 1 ’ 
Getränke, dann Einlieferung der Geräthe, ärztlichen und „e ö ner we ODrOny UEy der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 204.50 265.50 
fenftigen Bedürfniffen, Rafieren der Kranken und Reini- ble bowiem p N 1 A zaniedbania vyniklefper E. mberg-Gperuomiger Gifenb. Gef, zu 200 N. g 
„ beer un es aba ne m 388 disete st ng cbt Kranten-Leibes- und Spitals⸗Wäſche für das k. k. War ni Ae N 17 be 55 e ee m e eg 2 Aera “3 
1 Laboe stunt Truppen - Spital in Neu- Sandey, auf die Zeit vom 1.  .Nerwacow, au 0 cen N der Sb. nordd, Berbind-®. zu 200 fl. Em. 106 — 109 — 
wik, albo potrzebne dokument przernaczonemu zu- * der Süd⸗nordd. „E. zu 200 fl. EW. 1 109 — 
n bie obral Jänner bis Ende Dezember 1867, im Locale des benann: = — der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 7 Einz). 147.— 142 


stepey udzielik, lub t&2 innego obronce so ten. Spitales, am 26. September 1866 um 10 Uhr Nr. 8527. Concurs. (937. 3) ber . aſt zu 


i tutejszemu Sadowi oznajmif, ogölnie do bronieni - DO IT, e een ER — 
: - s . 1%, Vormittags, abgehalten werden. | j in Mialn: 26 5 in Tri : 
ö2nie- SEEN ; R es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 198.— 200 — 
Nen e uiyl, 3 2 10 op er Die Bedingniffe, dann die Höhe des zu erlegenden Poſterpedientensſtelle in Mielnica gegen Vertrag und on 5 Dr Dampfuibl- Artisne Gesel 1 9 00 
nia Wynikajgee SKulkı, sam SR ıe przypisacby muste Vadiums konnen in der dortigen Spitals⸗Kanzlei einge⸗ 200 fl. Caution. 88 u iN ee ee 8 395.— 400 — 
Z Rady e. k, Sadu obwodowego. ſehen werden. Bezüge Einhundert fünfzig Gulden Beſtallung, Vierzig der Ofen Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. Cm. 330— 340 —- 
Tarnow, dnia 16 sierpnia 18055 Neu-Sandez am 18. September 1866. Gulden Amtspauſchale, Dreihundert Gulden Botenpauſchale wfandb rierte 
Vom k. k. Truppen - Spitals Commando jährlich, für Unterhaltung täglicher Botenfahrten von Miel- der Rationalbanfz 10jäheig zn de für ga f. . 100. _.— 
— — —j— —— 4:8 —— — — Inica nach Krzyweze und retour. ii 3 ed 5% für = * . an 8 
— er 2 g uf öfter. W. verlosbar zu 5% für n 2 
. Er Nr. 2463. t (957. 1-3)| Bewerber haben ihre Geſuche unter documentirter Nach end ne * 
3. 14530. Edict. 5 (934. 3) nn Den dad Bochmi!teilung, det Alters, der Verttauungswücbigfeit, bisherigen Galiz. Gredit-Auftalt öfr. 9 4 en für 100 f.. 69. 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerihte wird dem dem Le. * Fa ne — — — ec Fee FT Beſchäftigung und der Vrrmögensverhältniſſe, und zwar: der Gredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öür. W. 120.50 121.50 
ben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Wechſelſchuldner J 5 1 sei 0 on 10 Ser inſofern ſie bereits in öffentlichen Dienften ſtehen, im Ponau-Dampſſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. E. 80 — 81.— 
imitian Rosner mt ärtigen Edi bet bespieczenia Zywnoscı dla chorych lazarelu JS280 Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im Wege der zu- Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. EM. . 110.— 112.— 
Maximilian Rosner mittelft gegenwärtigen Edietes bekannt na rok 1867, to jest od 1 siyezuia ab do ostatniego Wege An g ' ge der z 50 K. 6 8 
gemacht, es habe wider ihn Amalie Schwager wegen 1 eudnia 1867 lieytacya 2 pal daiernika r. b endes lee , Ale drei Wochen bei der“ Stadigemeilde Ofen 1 40 f ö. W. 23.50 24 50 
Zahlung der Wechſelſumme pr. 178 fl. ö. W. ſ. N. G. eine b n 5 . „ I cn Poſtdireetion in Leuberg einzubringen. Eſterbazy m 40 fl. C . DEN 
Wechſel Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe ee * a een na re Von der k. k. galiziſchen Poft-Direction Selen F 
ten, worüber die Zahlungsauflage am 23. Auguſt 1866“ Kaiden tieytant obowigzany jest 100 ar. v. a Lemberg, am 9. September 1866. Gal m 40 1 e mit. eee 1. 
3. 14530 erlaſſen wurde. 2 Sn ED, ee none: la nr St. Genois n . 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, — rg pized Be koyneyideımkike 3. 8628. Kundmachung (938. 3) Widiſcgrag jr 20 fl. 16.50 17.50 
ſo wie auch, ob derſelbe 2 12 ha: fel * hat das Olerty pisemne przed rozpoezeeiem ustnéj lieyta- Nachdem der directe Verkehr zwiſchen dem k. k. Poſt⸗ ee 5 10 4 5 5 3 = = 
. k. Kreisgericht zu jene Vertretung und auf deſſen Ge, eyi Aotone i odpowiedniem wadyum zaopatrzone)amte in Verona und den ſardiniſchen Poſtanſtalten wieder), f. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wäbr. 12.— 1250 
fahr und Koſten den hieſigen Landesadvocaten Dr. Rosen- bye ma begonnen hat, ſo werden Gorrefpondengen nach allen Thei⸗ n E 5 
berg mit Subſtituirung des Adv. Dr. Jarocki als Cu- Cena üskalna wyznaezona podtug cen targowych.\ien Italiens (die Stadt Venedig ausgenommen) nunmehr Bank (Plaz.) Sconte 
rater beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache na Warunkiölieytaeyjne mogg bye w godzinach kance-ſfüber Verona geleitet. Augsburg, für 100 f. fühbeutfcher Wihr 5% . .. 108.— 108 50 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan- laryjnych kaldego ezasu ud äadanie do przejrzenis Correſpondenzen nach Venezien (mit Ausnahme von Jaden e re Währ. 4% 3 = 
delt werden wird. uitielohe, i Verona und der Stadt Venedig) müſſen vorläufig bei Der|konven, tür 40 Pf. Sterl. 5% 128 — 128 75 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


Magistrat Bochnia, 41 wrzesnia 1866. Aufgabe bis Peschiera frankirt werden. Paris, für 100 France 3% „ 51.— 31 10 


Cours der Geldforten. 
eobachtungen. Durchſchnitta⸗Conts Letzter Cours 
18 fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 


Retebrologiſche 


N r aug m N 150 f e Aenderung der > 8 \ 2 x 
und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur E 3 nach ; Relative Richtung und S arte Zuſtand | Grfgpeinungen 3 Kaiſerliche alen Dukaten Rs, 9 1 19 205 3 — 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu . Z n Barts, Linie Meaumut Seuchen , Windes | der Atmosphäre in der Luft dee age, 0, eee e 0 sten nen 
— 411 sei nef en a ent. e | lo. Mean fe.“ Temperatur | Dr Luft i EIER 25 von bis 20 Franeſſück .. 10 25 1026 1026 10 27 
ſtehenden Folgen jelbit beizumſen ee. 8 2 390% 2 | 1% 6 Nord- Wes ſchwac | . ‚trüb Meg Si Ruſſiſche Imperial... — — — — 10 20 10 56 
the des k. k. Kreisgerichtes. 3 il | Nord Wei ſchw. = h 10018 Bereinsthaler . — AN 192 
Aus dem Rath r WA 1 33 | 1 + P 2 N ka * Silber 5 2. . 128 — 128 10 127 25 128 28 


Tarnow, 23. Auguſt 1866. 


Duck und Wetlag bes Carl Budweiser. Beilage. 


Mittwoch, 


Beilage zu Nr. 213 der „Rrakauer Zeilung“ zu se 


Amtsblatt. 


. Ar. 89. 


Wegen Sicherſtellung der Spitalskoſt⸗Verpachtung, und wo aus Mangel an Konkurrenten es 
nicht erzielt werden koͤnnte, wegen Sicherſtellung der dem Mindeſtfordernden zu überlaſſenden Lie⸗ 
jerung au Biftualten, Getränken, ärztlichen Bedürfniſſen, dann Spitals-Requtſiten, Wäſchereini⸗ 
gung, Verzinnung der Kochgeſchirre und ſonſtigen Profeffioniften-Arbeiten auf die Zeit vom 1. 
Jänner 1867 bis Ende Dezember 1867 für das hierortige k. k. Militär-Truppen-Spital zu 


Früh: und Abend⸗Suppe Anzahl Anzahl 
Leere Diät 1000 Drittel 2500 
[ Schleimſuppe . 500 Halte 10000 
Volle 1500 | ® Ganze 8 15000 

Viertel 5 500 i 25 
Panade : 3001 * Mittags Speijen | 
— Drittel 2500 — Obſt volle Diät . 600 
Halbe 5 10000 Verte , 650 

Ganze es * 15000 1 . 1500 
> = | Reiß in Fleiſchbrühe 10000 
5 Mittags⸗Suppe ad R, e n 0 n 800 
l Leere Diät . 1000 „ Gemüſe und Sauerkraut für /, 15000 
Volle 1500 Zuſpeiſe für / und Ganze 20000 

Viertel 5000 Mehlſpeiſen oder Knödeln 15000 


(949. 3) 


Lizitations⸗Kundmachung. 


Bochnia wird im hierortigen Spitals-Gebäude, u. z. für die Verpachtung der Spitalskoſt am 
1. Oktober 1866 und für die Sicherſtellung der Viktualien ıc. ie. am 2. Oktober 1866 und 
dem darauf folgenden Tage um 9 Uhr Vormittags eine Öffentliche ſowohl mündliche als Offerts⸗ 
Verhandlung abgehalten werden. 

Das beiläufige Erforderniß an Koſtportionen für das ganze Jahr beſteht: 


Das beilänfige Erforderniß an nachſtehenden Artikeln für das ganze Jahr beſteht: 


pi für daß 
Artikel Nieder öſterr. Stück Artikel 
Ctr. | Pf. Maß | | 
! ö | 

3.löthige Mundſemmeln 3 1000 Heidengrütze (mittelfeine) 
2 = k — — — 10000 Kochſalz . 
8 5 5 — | — — 65000] Steinſalz 
16⸗löthiges halb⸗weißes Brod — — | — 115000 Kümmel . . 
20 f 5 — — — 2500] Majoranblätter. 
Altgebackene Mundſemmeln 15 — —[— ] Suppengrünes 
Rindfleiſch 250 — | — I — [ Gelbe Rüben 
Kalbfleiſch 50 — * Kohl „ 
Mundmehl 50 — — — Weiße „ 
Semmelmehl wi — | > Saure , 
Maismehl — — — — Spinat 
Weizengries 50— —-— 4 — Grüne Fiſolen 
Hirſe 25 — — — Sauerkraut 
Gerſtengrütze 5 25 — — — Sellerie-Wurzel, 
Heidengrütze ordinäre 181 — I Zwiebel . 
Graupen (gerollte Gerfte) 25 — — — Kren 4 
Erbſen * 25 — — — Häuptelſalat. 
Bohnen 3 Kochſalale 
Linſen 30 — — — Ordinärer Fruchteſſig 
Reis 10, — — — Bier „ 
Erdaͤpfeln 50 — zu — Branntwein 
Rindſchmalz 16| — I — [ Weißer Wein 
Schmweinihmal; . 10 — | Pr — [ Rother „ 
Gedörrte Zwetſchken 892 Man: — Kuhmilch 
Friſches Obſt — — 10] — 1 Süßfraut 


Aerztliche Bedürfniſſe, Spitals⸗Requiſiten, Wäſchereinigung, Verzinnung der Kochgeſchirre 
und ſonſtige Profeſſioniſten⸗Arbeiten müſſen nach dem jeweiligen Bedarf beigeſtellt werden. 

Das vorſtehende Erforderniß iſt nur annäherungsweiſe angenommen; die Lieferungs-Ver⸗ 
bindlichkeit lautet auf den wirklichen Bedarf. 

Won den dem ſchnellen Verderben nicht unterliegenden Artikeln haben die Lieitanten Probe- 
muſter mitzubringen und vorzuzeigen; jene Muſter, nach welchen geliefert werden ſoll, werden 
beim Spitale aufbewahrt und mit dem Siegel des Erſtehers verſehen. 

Sämmtliche Gegenſtände werden nach ihrer Eigenſchaft entweder ſtückweiſe oder im nieder- 
öſterr. Maße und Gewichte geliefert. — 8 

Zur Lizitation wird Niemand zugelaſſen, de; ſich nicht früher mit einem nicht über Ein 
Jahr alten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über ſeine Solidität und die dießfällige Geſchäfsfaͤhigkeit 
ausweiſet, und nicht vorher ein Vadium erlegt, welches für das Gepäck mit fl., für 
das Fleiſch mit fl., für den Wein mit fl., für Bier, Branntwein und Milch 
fl., und für die übrigen Victualien mit fl, dann für die Medikamenten- 


mit Ba 

Erforderniſſe mit fl., für die ärztlichen Bedürfniſſe mit fl., für die Glaswaaren 
mit fl., für das irdene Geſchirr mit fl, für die Holzwaaren mit fl., 
für Eiſen- und Blechwaaren mit fl. für die Verzinnung der Kochgeſchirre mit fl., 


für die Binderarbeiten mit fl., für die Wäſchereinigung mit fl., und für das 
Haarſchneiden und Raſiren der Kranken mit fl. feſtgeſetzt iſt, und Denjenigen, die nichts 
erſtehen, gleich nach beendeter Licitation zurückgeſtellt werden wird, von den Erſtehern aber jo» 
gleich bei Unterfertigung des Lizitations⸗Protokolls auf die mit zehn Perzent des Betrages der 


| 
Anzahl Anzahl 
Far ½ und Ganze 15000] Seidel weißen Wein 15000 
n Aſſigkren 100 „ rothen „ 3 5000 

Wein- oder Bierſuppe mit Ei 100 Fleiſch für Braten und Eingemach⸗ 

— . Bierſuppe ohne ci! 1501| tes ohne Zuwage beſter Qualität, 

Meghlſpeiſe in Fleiſchbrühe. 10000 Rindfleiſch zur Bereitung der ver. Zentner 

8 a „ Milch n 1500] ſchiedenen Diät-Portionen u. z. für 300 

A Sauee ne 15000 ',, und ganze Portionen 

| Gebratenes halbes Huhn — Mittags - Brod 

| Eingemachtes 12000 Stück 3-Löthige Semmel 1000 
Stück Ci . 15000 1 - 10000 
Seidel Bier. 1000 5 - 7 15000 

| „ Milch 1500 516: Sri 15000 

| „ Branntwein 500 5 290 , 7 25000 

Spital 
Mieder öfferr.] Stück 1 Artitel ieder der Sehe 
Ctr. Pf. Maß Ctr. Pf. Maß 

10 — — 1 — Kohlkraut — — — — 
5 — — — 1 — — | — I 15000 
15 — — 4 — Meliszucker 11 — — — 
— 50 — — Waſchſeife e —— 50 — — 
— 2 — — Für den Militär⸗Medicamenten⸗Depot oder die Garnijond- 
— 500 — — Apotheke zu 
44 —( — — Eſſig (acetum venale). - — — 15 — 
5 -— — 14 — Stärfmehl 8 — 5 — — 
5 — — I — Terpentindhl — 3 — — 
10 — — 14 — Olivenöhl — 10 — — 
2 — — — Zucker — 501 — — 
5 — — — Hausſeife — 50 — — 
11 = 7 RR — — er 
— 50 — — Unausgelaſſenes Rindsfett — 10 — — 
3 — — — 7 Schweins fett. — 15 — — 
— 5 — I — Citronen F — — — 50 
. Terpentin ordinaͤrer * ee ar 
—|-|— — „ ausgekochter — 5 — — 
— — 160 — Weizenkleien 4 — 100 — — 
— — 250 — Wachholderbeeren — 10 — — 
— — 1251 — Rohe Gerſte — 200 — — 
a — | — 37504 — Gerſtenmalz — 15 — — 
N — — 1250 — Roggenmehl. - 10 — — 
— — 3501 — nn Be 20 — | — — 
— — —1 — Blutegel — — — 350 
angenommenen ganzjährigen Lieferung der betreffenden Artikel demeſſene Caution ergänzt und 
depofitirt werden muß. Dieſe Caution kann entweder im baaren Gelde, oder in Staatspapieren 
nach dem börſenmäßigen Courſe, in einer Real-Caution, ober in einer Bürgſchaft geleiſtet werden. 
Schriftliche Offerte werden unter folgenden Bedingniſſen angenommen und berüdfichtiget : 
|| a. Dieſelben müſſen noch vor dem Beginn der mündlichen Lizitation bei dem bezuglichen Mi- 
U litär⸗Spitale einlangen, verſiegelt, mit einem nicht über ein Jahr alten obrigkeitlichen So⸗ 
| liditäts-Zeugniſſe, dem beſtimmten Vadium, oder ſtatt desſelben mit dem Caſſa⸗Erlagsſcheine 
belegt, und nach dem unten angegebenen Formulare verfaßt, endlich weder radirt noch eor⸗ 
rigirt ſein. 

p. Das Offert muß von dem Offerenten eigenhändig gefertigt ſein; iſt derſelbe des Schrei⸗ 
bens unkundig, ſo muß er ſein Handzeichen beiſetzen und das Offert durch zwei des Schrei⸗ 
bens kundige Zeugen, worin einer als Namensfertiger den Vor- und Zunamen des Offe⸗ 
renten beiſetzen ſoll, fertigen laſſen. 

e. Jüdiſche Unterſchriften werden geſetzlich als Handzeichen angeſehen; es ft daher der Name 
des auf vorgenannte Art unterfertigten Offerenten in deutſcher oder lateiniſcher Schrift nach 

der Beſtimmung des vorhergehenden Punktes deutlich darunter zu ſchreiben. 

| d. Der betreffende Offerent hat in ſeinem Anerbietungsſchreiben ausdrücklich zu erklären, daß 


er in Nichts von den bekannt gemachten Lizitations⸗ oder Contracts-Bedingungen abwei⸗ 
chen wolle, vielmehr durch ſein ſchriftliches Offert ſich eben jo verbindlich mache, als wenn 
ihm die Lizitations⸗Bedingungen bei der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen worden wären, 
und er dieſelben, jo wie das Protokoll ſelbſt, min unterſchrieben hatte; ſomit hat 


* 


e. der Offerent in dem fa 1115 e zugleich zu verpflichten, im Falle er Erſteher Vabiüm zur vollen Caution zu ergäuzen. Seinerzeit wird dem Offerenten eine beglaubigte 
bleibe, nach erhaltener offigiel er mu e das Uadiam Zur vollen u unver⸗ A ſchrift des ratiftzirten Vertrages eingehandigt werden. 
l 10 . N ganz, i. Die ein ae ſchriftlichen Offerte werden erſt nach Beendigung des mündlichen Verfah⸗ 


——— — — — — — 


und zwar ſo zu unterwerfen, als wenn er die Caution ſaoſt erlegt und die 8 erde 
nommen hätte, ſo daß er alſo auch zur Ergänzung der Caution auf geſetzlichem Wege ver * Derjenige Sfferens wird als Erſteher betrachtet, deſſen mündlicher oder jchriftlicher Anbot 
halten werden kann. für das Nerar am günſtigſten ſich darſtellt, inſoferne überhaupt dieſer Anbot annehmbar 
1. In dem ſchriftlichen Offerte iſt der Anbot mit Buchſtaben auszuſchreiben und ein ie el) erſcheint. Iſt der Anbot des ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen Beſtbote gleich, jo 


Mal beſtimmt auszuſprechen, weil dieſer Anbot als unabänderlich betrachtet werden muß, wird Letzterem der Vorzug gegeben und nicht weiter mehr verhandelt. 

und es dürfen alſo . Auf Nachtrags⸗Offerte wird keine Rückſicht genommen, und werden alle Jene, die bei den 
g. in dieſem Offerte ebenſo wenig bedingnißweiſe auf das noch unbekannte Reſultat der münd⸗ vorgeſetzten Stellen allenfalls einlangen dürften, nicht nur nicht berückſichtiget, 2 ad 

lichen Ltzitation, oder auf andere Offerte Bezug habende Nachläſſe, als Ausnahmen oder acta gelegt werden. C 7 


Der Contract iſt für den Beſtbieter gleich vom Tage des von ihm ee Lizita⸗ 


Abweichungen von den Lizitations⸗ Bedingungen vorkom 
tions⸗Protokolls unwiderruflich, für das Aerar aber erſt vom Tage der erfolgten Genehmigung 


n. 
h. Der Offerent muß ſich eine theilweiſe bald [6 145 117 es are laſſen Das 
Offert iſt fur den Offerenten vom erſt vom Tage verbindlich. 
der Genehmigung verbindlich. Dieſe Genehmigung wi hg dem O — durch das betref⸗ Die welteren Lizitations⸗ Bedingniſſe konnen von jetzt an bei Spitals-Kommanden während 
fende Spital bekannt gegeben, und derſelbe unter Einem aufgefordert werden, das erlegte . en Amtsſtunden eingeſehen werden. 


— 


Formulare des Offertes. | ons- ober Kontrakt⸗ ingame n abweichen wolle und mich 1 mein liſchriftliches Offert äh. 


y — nr nn verbindlich mache, als wenn mir die Lizitations⸗Bedingungen vorgelefen worden wären und 
Von Innen. 1 fl. Sthmpel-Maite ich das Protokoll ſelbſt unterſchrieben hätte, auch keel Be 52 111 ich Erſteher er 

Ich Endesgefertigter erkläre in Folge. der eren Lizitation, bezüglich der 1570 ſollte, nach erhaltener offizieller Kenntniß hievon, das zuliegende Vabium * 19 K 50 
lung der Spitals -Erforderniſſe für die Zeit *. 180 hl ende Gulden (oder das laut Gegenſchein in der Spitals⸗Kaſſe zu N. 9 Vadium or ): 
daß ich für das Militär- Spital, zu N. Apr 0 Artikel, als ne zur vollen Caution unverzüglich zu Roh. 100 
3 Loth w Sa e! n Kreuzer f N. am 186 
Munb⸗ Semmeln „% 25 pr. Stück | : | Fa N. N. ; | | 

9 Na 3 | wohnhaft zu N. sub. Nr. 
Altgebackene Semmeln um 3 Se u he per Stück. Von Außen. f 5 ni | 
Brot 4“ 5 Loth um „Soze ee Stück ö f 0 f f er r . 


und fo weiter zu liefern bereit bin, u. z. ln in De Maße und Gewichte. 5 An das k. f. Garniſons- oder Militär- Spital zu . 1 
Gleichzeitig erkläre ich ausdrücklich, daß ich in nühts von ven bekannt gemachten Lizitati-⸗ esu mit dem Vadium von fl., oder mit dem . der . be 9 über fl. 
a 


* + . » 4 R wi 3 


dc 14. Sipten iiber, 1866, 


— 


Vom * k. Sandes-General-Eommando für Galizien und die Bukowina. 


g * ä 19 94 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


